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Deutschland .
%

Berlin , 23 . November,

to : ^ Va „ g . « und und Nationalliberalismus .

liiiu. !'.bhai !pteii bekcniiitlich immer , der Nationcil -

allsmns besorge vielfach die Geschäfte des

kgf̂ ielische, , Bundes . Rationattibercile Blätter

tzi r
()} bas absolut nicht wahr haben . Leider können

i,
s "l»en trotz ihrer Versicherungen nicht bei stimmen

. wir haben für unsere Ansicht neuerdings wieder
ä . gewichtige Zen g n i s s e . Ter Zwickauer

lind
^^ tcndenr Meyer , Redakteur der „ Wartburg "

^
"

. Hauptmacher des Evangelische » Bundes in
chchland, läßt zur Zeit eine seiner Reden im Druck

|U»Oiiu »n
Mich

" ' _ ic hat den Titel : „ Die Dtellung der

iic’p
^ Parteien zum Evangelischen Bund "

, ^ n
r L^be heißt es mm :

»> i^ eine trencstc » Freunde hat der Bund r » den
: ' rlhcn der Nationallibcrale » und der Kon -

" rvativen , die von der „Krenzzeitimg
" sich

^ niholton . Mag es iein , daß wir sie öfter uns

^ rgischrr wünschten , sie haben doch nie ans den
Zwide » das Banner des Protestantismus sich
'Ragen lassen . Mögen sie auch im nächsten Reicks-

nicht vergessen , daß sie gegen eine schwache Re-

geqen Z-entrmn und Tozialdemokratie die
Mchften Güter unseres Volkes , das Erbe der Re-

I ^niation zu verteidigen habe » , Und wahrlich ,
2ieg über die ttttramontanen wäre auch im

: ' richstag nicht schwer zu erringen , wenn nämlich
tt.oBervntive , Nationalliberale , Liberale aller

Schattierungen gegen das Zentrum zur Ablehnung
ll' iner Forderungen sich fest zusammen -

i? l°" en
-; bann stürzt des Zentrums hohler Dhron ,

. "o unser Volk kann wieder froh in die Zukunft'Rauen .
"

tz . treuesten Freunde hat der Evangelische

„ , < r l» den Reihen der N a t i o n a l l i b e r a l e n
" ^ onseroativen . Daß er in konservativen Kreisen

dot :!!
"be. hnt , nimmt uns nicht wunder . Die Konfer -

l i r,
'11 Protestanten ; aber daß die Rational -

„ V / a l e n , die fortwährend ül>er k o n f e s s i o-

r- ; Politik des Zentrums schreien — grundlos

touiV
~~ ' ^ oschäfte des Bundes besorgen , das könnte

bas- ^ uehmen , wenn man nicht schon lange wüßte ,
>- die Rationalliberalen überall dabei sind, wo es

n ^ 0 111 llbht. ObigeS Zeugnis , daß die Natio -

tiiu Skalen die Freunde des Bundes sind, ist aiithen -
der Hauptheld des Evangeliscken Bnnides m u ß

e s d c> ch m i s s e n .
Roch ein weiteres Zeugnis :
„Die Deutsch - evangelische Korrespondenz , schreibt

Stöckers Volk ('Stegen ) , treibt mit großem Eifer die Hetze
hegen Evangelische weiter . Ihre bittersten Feinde sind

Urzeit die „Kreuzzeitung
" und D . Stöcker , der mit großer

^ litlsckjer Naivctät als „ parlamentarischer Hintermann
„.Kreuzzeitung

" bezeichnet wird . Die Korrespondenz ,
^fe durchweg in den Papierkorb wandert , könnte uns gleich¬

artig sinn, nicht gleichgültig aber ist es , daß diese Korre¬
spondenz to o nt Evangelischen Bunde finan -
f ' ^ ll unterhalten wird . Mit unwahren Be -

Llt ptungen dieser Korrespondenz ging
ährend der Wahlzeit die nationalliberale

toiA l,c Legen die Christlichsozialen hausieren . Jetzt

n a . R "" geriert sich die Korrespondenz als
ö ° n a l l i b e r a l c s K a m p f b l a t t gegen die

tz ..M ^ ativen und Christlichsozialen . Wir denken, der

sei »
^Lftische Bund hat schwer genug daran zu tragen , daß

jji .̂ Mer Vorsitzender , Graf I) . v . Wintzigerode , mit seiner

v >-ui5^ ' L.m>g des Duells vor der Gencralsynode die evan -
Me Kirche vor der ganze » Welt bloßgestellt hat . Was

Evangelische Bund dem ernsten Protestantismus

nütze» , tvenn sein Vorsitzender in unverantwortlichster
Weise als Referent das Duell in Schutz nimmt und damit

der katholischen Kirche die schärfste Waffe gegen uns in

die Hand drückt? Wkan brauchte Ivahrlich nicht noch die

Gegnerschaft mancher evangelischen Kreise gegen die der¬

zeitige Leitung des Evangelischen Bundes zu erhöhen . E s

könnte sich sonst einmal der Ruf „Los vom

Evangelischen Bund !" in allen evangeli¬

schen Kreisen erheben , die nicht auf die

nationalliberale Partei ei » geschworen
sind . Es ist unerhört , wie « in süddeutscher
nationalliüeraler Professor den Evange¬

lischen Bund für seine Parteizwecke aus¬

nutzt . Soll es so w eiter gehen , wie bish e r ?

Durchs Land geht man , wirbt Mitglieder und Beiträge

zur Wahrung der deutsch-evangelischen Interessen , und nach
Berlin sendet man das Geld und unterstützt eine krhpto -

n a t i o n a l l i b e r a l e Korrespondenz , die eine

immer schärfere Kampsesstellung gegen die positiven Kreise
der evangelischen Kirche einnrmmt . Wie lange noch iver -

den diese Zersplitterer der evangelischen Kirche die Ge¬

duld der evangelischen Christenheit mißbrauchen ? "

Was sagen unsere ncktionalliberalen Bun 'desblätter

zu diesem Zeugnis ? Seine Wahrheit können sie nicht

bestreiten .
Vs ist Tatsache : N a t i o n a l l i b e r a I i s m u s

und Evangelischer Bund gehen Haird
in Hand gegen Ro nt . Darum finden in der
natronaltiberalen Partei auch alle jene Katholiken
freundliche Aufnahme , die man als „katholisch" in

Gänsfüßchen bezeichnen muß , die Taufscheinkatho¬
liken , die sich auf ihren Katholizismus nur dann be¬

rufen , lvenn sie damit ihre Angriffe auf das Zentrum
und auf den Katholizismus um so giftiger machen
können .

Aber was soll man unter folcksen Umständen
zu Katholiken sage» , die sich zwar für über -

zengnngstreue Katholiken ansgeben , aber der natio -
naltiberalen Partei , der Partei des Evangelischen
Bundes , angehören , die immer mit dabei ist, wenn
es heißt : „Los von Nom ! " Wir denken dabei an Ab¬
geordnete , wie nitseren badischen Abgeordneten Faller ,
wir denke» an Katholiken , die mit ihrem Geld natio¬
nalliberale protestantische Blätter unterstützen , Blät¬
ter , die direkt gegen ihre katholische Ueberzengung
kämpfen . Wir denken dabei nicht an Katholiken , wie
Obkircher , Schwörer , Junghanns u . a„ die sich ja
auch hüten werden , sich als überzeugte Katholiken zu
bezeichnen.

Der Ratio nalliberalisv .l ns der
t r e it c ft e Freund des c o m t) a i f e trb e n
Evangelischen B u n d e s , das muß für alle
Zukunft festgehalten werden .

Ketzerreligiöse « « . politischen Katholizismus
äußert sich Professor Dr . Albert Eh r h a r d in
einem kürzlich erschienenen Schristchen Katholischer
Student und katholisü >es Leben (Wien , in Komm , bei
Heinr . Kirsch. 32 & .) folgendermaßen :

»Da die Behauptung aufgestellt wurde , daß ich ein An¬
hänger des Schlagwortes „religiöser Katholizismus

" sei,
obgleich ich mich niemals dazu bekannt hübe , so finde ich
mich bewogen , ausdrücklich zu erklären , daß es mir nie
sympathisch ivar und daß ich es nicht als den Ausdruck
jenes Programm anerkenne , daß mir als das erfolg -

verheitzendste für unsere Zukiinfisarbeit und unsere Zu¬
kunftshoffnungen erscheint . Was soll man sich unter Ka¬

tholizismus denn noch denken, wenn nmn glaubt , dem
Hauptwort « das Eigenschaftswort „ religiöser " hinznfügen
zu müssen ? Religion und religiöses Leben ist ja doch
Kern und Stern des Katholizismus , seine innerste Kraft
und sein eigentliches unmittelbares Arbeitsfeld . Wenn
der Zusatz nur den Zweck hat das -hervorzuheben . so er¬
hält das Schlagwort « inen Sinn , dem man freudig zu¬

stimmen kann . Wenn aber der Zusatz dahin verstanden
wird , daß der Katholizismus auf das Geltendmachen seiner
Grundsätze und seines Einflusses aus allen Gebieten des
Kulturlebens und insbesondere auf die Gestaltung der Ver¬

hältnisse unseres öffentlichen Lckbens verzichten solle, dann
erkläre ich mich als entschiedener Gegner des Schlagwories .

In diesem zweiten Sinne wird cs aber gemeinhin ver¬

standen ; das beweist der zweite Teil des Schlagwortes ,
der den politischen Katholizismus abweist . „Politischer
Katholizismus

" ist ein häßliches Wort und noch häßlicher

ist der Inhalt dieses Wortes , insofern damit gesagt wer¬

den soll , daß der Katholizismus als Aushängeschild für

politische Bestrebungen benützt wird , die mit llieligion und

religiös katholischem Leben nichts gemein haben , sondern

unendlich tief unter Relegion und religiösem Leben stehen.
Einen solchen politischen Katholizismus muß jeder Katho¬
lik aus tisffter Ueberzengung verabsckjenen. Wenn aber

mlt dem ^̂ ^̂ lagworte diejenigen Katholiken getroffen und

als Totengräber des währen Katholizismus gebrandmarkt
werden sollen , welche in dem öffentlichen Leben der (Gegen¬
wart die Grundsätze und die Forderungen des katholischen
Christentums zur Geltung zu bringen suchen, dann weise

ich diese Unterstellung als vollständig verkehrt zurück. Ich
kann darin nur eine unbewußte Beeinflussung durch jenen
großen Irrtum unserer Zeit erblicken, Ivelcher die Religion
nur als ein subjektives Gefühl hinstellt , das mit jeder belie¬

bigen Welianschanung sich verbinden läßt und keinen
realen Einfluß auf das Kulturleben erstrebt . Das ist ein

Irrtum , denr wir nicht anheimfallen dürfen , ohne in einen

scharfen Widerspruch mit der ganzen katholischen Ver¬

gangenheit zu geraten , die zu allen Zeiten einen solchen
realen Einfluß auf das Kulturleben , das private wie das

öffentliche , erstrebt hak. Itoch mehr , es wäre die Verkenn¬

ung jener wesentlichen Eigenschafien, ^ welche den Katholi¬

zismus dazu befähigen , das Prinzip einer ganz bestimmten

Weltanschauung und die Norm für die gesamte Lebens¬

führung seiner Anhänger zu lverden . . . Der Katholik ,

welcher die Bedürfnlsse der Gegenivart richtig würdigt ,

mutz es vielmehr als seine Pflicht erkennen , die theoreti¬

schen und praktischen Gvundsätze der katholischen Weltan¬

schauung wie im privaten , so auch im öffentliche » Leben

zu verwirklichen , und somit ergibt sich für den katholischen
Studenten . die Folgerung , daß er sich dazu borbereiten

muß , später auch im öffentlichen Leben im Sinne der ka¬

tholischen Grundsätze keilznnehmen und seine katholische
Ueberzengung mit geistigen Mitteln und durch eine ehr¬

liche und redliche Arbeit immer und überall zu betätigen .
Die Kriltnrarbeit des Katholiken darf nicht Halt machen
vor den Aufgaben des öffentlichen Lebens ; diese sind viel¬

mehr als Teil des Ganzen in derselben eingeschlossen und

verlangen daher gebieterisch ihre Wahrnehmung , wenn

nicht ein unheilvoller Gegensatz eintreten soll zwischen dem

privaten und dem öffentlichen Leben , zwischen Religion und

Kultur , zwischen Gebet und Arbeit .
"

Das ist ganz dasselbe , was wir immer gesagt ha¬
ben ; es ist auch so selbstverständlich als mir etwas .
Wir dürfen vielleicht hinznsetzen, das; derjenige , der
uns diese Auffassung vom Katholizismus und seiner
Bedeutung fest eingevrägt Hat, der von uns sehr hoch¬
geschätzte Professor Schell in Würzburg ist , den be¬

kanntlich unsere nationalliberalen Blätter aus Un -

wissestbeit als Vertreter des sogenannten
„religiösen " Katholizismus bezeichnen.

* Karlsruhe , 24 . November .
Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog Halen

Sick gnädigst bewogen gefunden, den nachgeiiannteu Personen
die Erlaubnis zur Annahme und zum Trage » der ihnen von
Seiner Majestät dem Kaiser verliehenen Königlich Preuß¬
ischen Noten Kreuz - Medaille zu erteilen und zwar

der Roten Kreuz - Medaille II . Klasse :
der Frau Anna Lauter iu Karlsruhe ;

der Roten Kreuz - Medaille III . Klaise :
dem Strafanstaltsarzt am LandcSgefängniS Freiburg ,

Medizinalrat Alfred Fritsch ! ebenda , dem Schreinermcister
Ernst Brecht in Mannheim , dem Bahnmeister Konrad
H o f m a n >i in Schwetzingen , der Frau Emma D i f f e n 6 in
Mannheim , der Frau Maria Föhrenbach in Freiburg ,
der Frau Rima Blum in Heidelberg .

Mit Entschließung Gr . Gcneraldireklion der Staatseisen¬
bahnen wurde Betriebsassistent Richard Bö bring er in
Heidelberg nach Radolfzell versetzt und Bclriebsassistent Lud¬

wig OlrömMinger in Karlsruhe zum BctriedSsekretär er¬
nannt .

Sie bringe « es alle
die »ationalliberalen Amtsverkündiger — wie wir ge¬
sagt haben — daß der „Bad . Beobachter " das elendeste
aller Wahlsysteme verherrlicht habe und daß daher
dem Zentrum überhaupt nicht zu trauen sei in der
Wahlrechtsfrage . Sie bringen es überhaupt gern ,
wenn es sich mir irgend eine Herabsetzung des Zen¬
trums handelt . An sich ist das natürlich ; aber die un¬
wahre Dnritelluiig kommt in der Regel viel weiter ,
als die nachherige Berichtigung der Umvahrheit , und
daher kommt es , daß oft nach Jckhren wieder alte ,
längst widerlegte Unwahrheiten anftauchen und sich
Redner und Journalisten blamieren , wie z . D . der
Abgeordnete Obkircher in Elzach das altbackene Atär -

lein wieder anffrischte , der Zentrumsführer Windt -

horst habe einmal eine fulminante Rede gegen die

Jesuiten gehalten , während cs der zeitungslesende
MlC -Schütze anfangs wissen sollte , daß das nicht der
Zcntrninsführer Mndthorst , jondern ein erzliberalec
Windthorst , ein entfernter Vetter unseres Windtliorst ,
war . Solche jonrnalistische Sünden räckjen sich früher
oder später durch eine Blamage , die sich der oder jener
zuzieht .

So bringen sie es jetzt auch lvieder alle , was

Hoensbroech seinem Lescpnbliknm neuerdings vorge -

setzt hat von den , gotteslästerlichen Dünkel , mit dem

unsere jungen katholischen Geistlichen „gefntterk ^

würden . Sie bringen cs alle , ob nationalliberal oder

sozialdemokratisch . Der brave , edle Herr Graf
Hoerisbroech hat ganz genau gemußt und mußte es

missen, daß sein Zitat ans Manresa , das wir , so wie
es lautet , incht verteidigen können , von seinem Publi¬
kum ganz falsch anfgesaßt würde , weil diesem Publi¬
kum jede Kenntnis und jedes Verständnis für katho¬
lische Theologie und ascestische Ausbildung der Geist¬
lichen fehlt . Er hat es gewußt , dieser edle .Herr , aber
daS hat er ja gerade gewollt . Er hat einen solchen
Haß gegen die Kirckje, der er früher angehörte und zu
deren ertreinsten Theologen er früher gehörte , das
ihni jedes Mittel gut genug ist zum Kampf gegen die
Verhaßte . Er weiß auch »anz genau , daß er mit
dem Brocken , den er den Kirchenfeinden mieder h !n-
geworfen hat , seine Ehrlichkeit vor katholisckien Geist¬
lichen und gebildeten katholischen Laien kompromit¬
tiert ; aber er steht so hoch , daß ihn das nicht mehr
geniert . Nachdem ihn freilich das bekannte Buch des
pseudonymen Protestanten Pilatus „ (Jnos eyo " als
gewohnheitsmäßigen Fälscher entlarvt hat , hat er gar
keinen Grund mehr , noch irgend wie heimlich

’
zu

tun . Und sie bringen es alle , die Blätter in Deutsch¬
land , welche im Kampf gegen Rom ihr Lebensziel
sehen. Sie bringen es unbesehen , denn »renn es gegen
die Schwarzen geht ^ sind sie durch Dick und Dsinn
dabei .

Sie werden es wahrscheinlich auch wieder alle
bringen durch ganz Deutschland hin , .daß der „Bad .
Beob .

" so einseitig konfessionell ist, daß er nur für
katholische Veningliickte sanimelt . Und die
nationalliberale evangelische Bundespresse wird in
den höchsten Tönen ihren Abscheu gegen ein solches
Verfahren ausdrsicken . Daß dies eine völlig nnbe -

^ Kirchliche Nachrichten .
Aus dem Vatikan . Der Heilige Vater

iitiii ^ Montag in Privatandienz Msgr . v . Anzer ,

sz, ^^ B^
i >chof von Telepte , apostolischen Vikar von Süd -

Heilige Vater empfing am 19 . d. M . die
Rche Monte E ass i n o « K o in misst o n , be -

dijz. - dem Protektor der Kommission , Kardinal -Erz -

sts.- 'R Dapocelairo von Capua , dem Hofrat Pro -

de >» m P " b o r , Direttor des österreichischen Instituts ,

T / ^Lpstlichei , Kämineccr (tzrafen V o I t o l i n i , dem Dr .

! e„i
e * von: österreichischen historischen Institut und

0 « B i l g n e r . Der Papst zeigte , wie wir der

ttn» - Postztg .
" entnehmen , für die Arbeiten in Monte

das regste Interesse und freute sich insbesondere ,

^ eis , futsche dieses Werk in so warmer , tatkräfliger

tzt„ , . angenommen hätten . Im Laufe der ca . eine

Sha
' "e Ehrenden Audienz berührte der Papst auch die

wegen des Apartamcnto Borgia , dessen Gemächer

säst dem Kardinalstaatssekretär als Empfangs -

§ 4 bie,ite

fS dieser Bestimmung geführi werde . Früher seien die
E nur zweimal in der Woche gegen Eintrittsgeld geöff -

en Der Papst sagte , es sei eigentümlich diese
^ welche von der antikirchlichen Presse gegen ihn we

de.
>v.
de

lfleu ,
'wd nur auf weiicm llmweg
7. Jetzt dagegen könnten sie zu

Rchtigt werden , und

zu erreichen ge-
jeder Zeit kostenlos

werden , und der Kardinalstaatssekretär Iverde

tziil - !ncm Kunstfreund je verweigern . Er bedauere die

tön ^ denheit vieler Leute hierüber . Aber anderseits

W ' e e
-r stdh nicht so einschränkeii , wie Leo XIII . es getan

sei
f hinsichtlich der Wohnung , zumal er nicht gswohnt
. allein zu wohnen , und deshalb auch für seine

^ Ü
^

Ere , welche mit ihm znsaminettwohnien , sorgen

Kommission legte dem Papst hierauf die Pläne

t ? Zeichnungen vor, und Zwar auf dem Schreibtisch des
cos

"" Vaters , welchen das große goldene Tintenfaß

bei. , , XIII ., sowie jenes herrliche , reich mit Edelsteinen

b o S Kruzifix , tvdd )c3 Prinz - Regent Luitpold
Bayern Leo XIII . zu seinem Pontifikaljubiläum

»nd - ^ t hat , ziert . Der Papst besichtigie Blatt für Blatt

bn "'" harte sich besonders anerkennend über die Schule
t,0J l Be uro n . Graf Voltolini teilte dem Papst
b«n daß auch Freiherr von C r a m e r - K l e t t ,

lUn
' erblicher Reichsrat , eine Wahl ins Komitee an -

Sec
'
mtme » hätte , was den Papst sichtlich erfreute , da ihm

tzj ->,
'oaroii schon als Wohltäter der bayerischen Benediktiner

*»« ichst bekannt sei. Der Heilige Vater sagte ferner .

er hoffe , daß in Deutschland speziell die hochherzige
Spende des Kaisers für Monte Cassino unter den Kunst¬
freunden und Förderern der christlichen Kunst zahlreiche
Nachahmung finden werde . Er bedauere leibhaft die

Krankheit des deutschen Kaisers , doch hoffe
er , daß dieselbe überwunden werde , damit der Kaiser seinen
Plan , Monte Cassino in einigen Jahren wieder zu besuchen,
ausführen könne. Zum -Schlüsse entließ der Papst die
Kommission , indem er ihren Mii -gliedern und deren Wirken
den apostolischen Segen erteilte . Hierauf begab sich die
Kommission zum Kardinalstaatssekretär Mcrry del Val
und stattete diesem einen Besuch ab!

Der Heilige Vater empfing am 20 . d ., nachm ., in
der Peterskirche ca . 5000 Pilger aus Neapel und den nea¬
politanischen Provinzen . Ohne von dem Thronsessel Ge¬
brauch zu machen , hielt er an die Pilger eine längere An¬
sprache , in welckjer er ihnen besonders die Nachfolge Christi
als das Kennzeichen eines wahren Katholiken vor Augen
stellte . Dann ericilte er den päpstlichen Segen und trat
einen Rundgang an , wobei er viele Pilger in leutseligster
Weise ansprach . Als der Papst die Basilika wieder verließ ,
erneuerten sich die Kundgebungen der Liebe und Verehrung
der Pilger .

Die Arbeiten in den im zweiten Stockwerk des Vatikans
gelegenen Wohnräumcn des Pap st es gehen ihrer
Vollendung entgegen . Sobald dieselben bezogen sind ,
wird mit der Instandsetzung der Privatwohnung des
Papstes im dritten Stockwerk, wo er gegentvärtig seine
Audienzen erteilt , begonnen , und zwar werden die gegen
den Peiersplatz gelegenen . Räume in erster Reihe als
Wohnräume des Heiligen Vaters eingerichtet . Der frühere
große Borsaal des Kardinalstaatssekretärs wird das
Schlafgemach Pius X . Anschließend werden folgen die
Zinrmer der beiden Geheimsekretäre , dann das Speise¬
zimmer ( der ehemalige Thronsaal des Kardinals Ram -

polla ) . Das kleine Eckzimmer, in welchem der Papst ge¬
genwärtig Audienzen erteilt , soll als Privatsalon erhalten
bleiben . Die ganze Flucht der gegen den Stadtteil Prati
di Castello gelegenen Räume werden als Arbeitszimmer der
päpstlichen Sekretäre dienen . Jeder der beiden Geheim -

sckretäre wird noch einen HilsÄeamten erhalten , so daß
das Geheimsekretariat ans vier Arbeitskräften bestehen
Ivird . Seit etiva zehn Jahren hat sich die Arbeit über
die persönlich an den Papst gerichieten Schreiben mehr
als verdreifacht , so daß die Errichtung eines förmlichen
Sekretariats durchaus notlvendig ist . Bei Leo XIII .
mußte die Geheime Kanzlei und oft auch die Geheim -
kämnierei diese Arbeiten besorgen .

— Freiburg ( Baden ) . Pfarrverweser Siegfried
Walz in Deggenhansen ist auf 1 . Dezember nach Mar¬
ke l f i n g e n angewiesen . Pfarrer Baudouin von
dort geht bekanntlich in eine Heilanstalt nach Tirol . Vikar

Antoiy Heule von Hansen i . T . kommt nach Sig¬
ma r i n g e n . Nach S t e i n b a ch ist Vikar Wilhelm
Sauer , seither in Waldulm , angewiesen für die Dauer
der Krankheit des Stadipfarrers und Kämmerers Diet -
meier . In B o h l s b a ch wird in der dritten Adventtvoche
eine Kapuainermission gehalten .

— Vom « ebenfee . An der letzten Reihe der dies¬

jährigen Priesterexerzitien in Feldkirch
nahmen 75 Geistliche ans den angrenzenden Diözesen teil :
von Fr e i b u r g , Brixen , St . Gallen , Augsburg , Rotten¬
burg , Basel . Angemcldet Ivaren über 100 ; aus der Erz¬
diözese Freiburg waren es 20 . Im ganzen haben wohl
ca . 1300 -Personen (Geistliche , Lehrer , Studenten und an¬
dere ) die geistlichen Uebimgen an dem stillen , schönen Ort ,
auf der Höhe von Feldkirch -Tifis , umgeben von einer groß¬
artigen Gebirgsnatur , mitgemacht . „Fürwahr, " ruft die

„ Fr . St .
" mit Recht ans : „Ein reicher Gnadensegen strömt

seit Eröffnung des Exerzitieikhauses Feldkirch alljährlich
von diesem Hause aus und trägt sicher auch schöne Früchte .
Der Eifer für diese herrlichen geistlichen Uebungen wächst
Jahr für Jahr und müssen leider immer noch manche rve-

gen Platzmangel abge 'wiesen werden . Was die Missionen
im großen und ganzen für eine Gemeinde sind , eine
Glaubens - , Sitten - und Geisteserneuerung . Das sind die

Exerzitien des hl . Ignatius für den Einzelnen . Mögen
diese geistlichen Uebungen iminer mehr verstanden , erfaßt
und gesucht werden . Der Einzelne und Viele werden den
reichsten Segen davon haben . Aber auch Dank den aposto¬
lischen Männern , lvo immer solche Uebungen gehalten wer¬
den . für ihre Arbeit , Mühe und Aufopferung ; nur Gottes
Lohn kann sie entschädigen !"

— Konstanz . Das Konradifest gestaltete sich
wie alljährlich am letzten Sonntag zu einer erhebenden
Kundgebung christlichen Glaubens und religiösen Eifers
der katholischen Konstanzer . Das Wetter 4var das mindeste
am Feste , umso mehr muß der namentlich Vonseiten der
Männer beöbackstete starke Kirchenbesuch anerkannt werden .
Der hochw. Pater Guardian vom dlloster Gorheim
hielt ani Morgen die sehr zeitgemäße Feftpredigt über die
inneren und äußeren Gefahren des Glaubens . Die Pro¬
zession mit dem Allerheiligsten , an der sich alle hiesigen
Pfarrgeistlichen beteiligten , mußte sich durch die dichtan -

gefüllte Minstcrkirche hindurchwindcn . Der Miinsterchor
sang eine schöne Festmesje und der neue Pfarrverweser

Zipf zelebrierte unter Assistenz der Psarwerweser Martin
und Benefiziat Rödelstalb das Hochamt . Am Abend um
6 Uhr predigte Präfekt Kurt ) vom St . Konradihaus sehr
ansprechend über das Tugentbeispiel des hl . Konrad und
Divisionspfarrer Scheu sang am Schluß mit klangvoller
Stimme die Kouradi -Litanei . Das Bildnis des heiligen
Konrad prangte in herrlicher Beleuchtung im Chor und
ein tausendstimmiges Te Denn , l>eschloß die so volkstüm¬
liche Feier . Wohl mangelte im Münster die so ehrwürdige
Greisengestalt des seligen Prälaten Brugier und loohl
manches Vaterunser mag für den langjährigen Münster -

Pfarrer und eifrigen Verehrer des heiligen Konrad gebetet
worden sein . Wir glauben den Verewigten zu hören wie
er sagt : Ihr lieben Freunde , hckbr keine Sorge um mich,
ich Hube das St . Konradifest im Htmniel heute zum ersten
Male mitgemvcht ; ich durfte mit unter dem von Engeln
getragenen Baldachin schreiten und abends durfte ich als

Prälat auf St . Konrads goldenen Thron mich setzen und

mußte dem heiligen Konjtairzer Bischof so manches auS
meinem Leben , von den Konftanzern , von St . Johann rc .
erzählen . Bleibt alle brav und gut katholisch , meine
lieben Kinder , daß wir einmal St . Konradifest alle mit¬
einander feiern können . Möge dies einst erfüllt lverden
und möge das katholische Volk in treuem , festen Anschluß ,
unbeirrt von gegnerischen Einslüsien , seinen von Gott ge¬
setzten Hirten treu ergeben bleiben, " so schließt die „Fr .
St .

" ihren Bericht .
— Metz . Domkanonikus Nikolaus D o r v a u x ist im

hohen Alter von 87 Fahren gestorben . Geboren 1316 zu
Bolchen , wurde er 1840 zum Priester geweiht , dann zum
Professor am Kleinen Seminar ernannt , später Vikar und

Pfarrer an verschiedenen Orlen , 1885 Mitglied des Dom¬
kapitels . — Die Regierung von Elsaß -Lothringen hat den
Vätern vom hl . Geist eine Niederlaffung zu einem
Atisstonshause in N e u s ch e u r e n bei Saargemünd ge¬
stattet .

— Mainz . Am letzten Sonntag wurde hier das Fest
der heiligen Elisabeth gefeiert . Die Predigt am
Nachmitcag im hohen Dom hielt der Dominikaner¬
pater B o n a v e n t u r a . Eine gewaltige Menschen¬
menge hatte sich hiezu in dem altchrwürdigen Gotteshaus «
eingefunden . ( Der hochw . Pater ist zum Besuche seiner
Verwandten in .Karlsruhe eingctroffen .)

— Köln . Kardinal - Erzbhfchof Arscher
reiste gestern nachmittag nach M ü n st e r zum Besuche de»
Bischofs Dingelstad .

— Basel . Am 20 . November wurde im Kloster Dör¬
nach der hochw. K' apuzinerpater Arnold zur Ruhe ge-



gründete Denunziation ist, werden die meisten nicht
erfahren und nach Jahren wird dann einer kommen
und haarscharf beweisen , daß das Zentrum eine kon¬
fessionelle Partei ist und wird damit einen Haupt¬
trumpf ausspielen , daß er den „ Bad . Beob .

" als
klassisclien Zeugen anführt . Würde es sich nicht um
die Wahrheit handeln , so könnte man äußerst be¬
lustigt sein darüber , wie solche Knochen von Karlsruhe
nach München , nach Köln , nach Berlin , nach Dresden ,
nach Hannover , nach Hamburg re . ic . getragen und
überall sorgfältig abgenagt werden . Denn ein Hunde¬
spiel in einem großen Saal hat immer etwas Ergötz¬
liches . Aber wenn die Wahrheit zum Hunde¬
spiel wird , dann ist das so schlimm , daß sich's jeder
gesagt sein lassen sollte : Das muß aufhören !

Toleranzauwandlungen .
Der „ Schlväb . Merk .

" schreibt :
„Karlsruhe , 22 . Nov . Die anläßlich der Breitener

Melanchthonfcier heworgetretenen Toleranzanwandlungcn
im Zentrum haben nicht lange vorgehalten . Das Werk
des Pater Denifle über Luther hat ihnen den Gnadenstoß
versetzt . Unser „Bad . Beob .

" ist sehr entzückt von dem
Areiinut des Werkes und meint , man habe aus katholischer
Sci e viel zu lange Luthers Blößen mit dein Mantel des
konfessionellen Friedens gedeckt, und man müsse Denifle
dankbar sein , daß er Luther den fast 400 Jahre getragenen
Glorienschein abgerissen Hab« . Wunderlich nur , daß man
erst nach 400 Jahren hinter den Trug gekommen istl "

Die letzte Bemerkung stimmt nicht . Der „ Schwöb .
Merk .

" schreibt ja selbst , daß unser Beobachterartikel
sage , man habe die Blößen Luthers mit dem Mantel
des konfessionellen Friedens gedeckt ; das kann doch
nur heisien , man hat auf katholischer Seite diese
Blößen scholl längst , oder immer gekannt , hat sie aber
nie in der Art verwendet , wie man es hätte tun
können , Nachdem nun ein wissenschaftliches
Werk dies tut , so haben wir natürlich keinen Grund ,
über dieses herzufallen , als störe es den konfessionellen
Frieden . Dieser Friede ist , wie Denifle richtig sa^t ,
schon längst von andern Leuten gestört . Die natto -
nalliberalen Blätter verstehen , wie auch wir , unter
Freiheit insbesondere der historischen Wissenschaft ,
arich das , daß sie nichts verheimlicht und mit nichts
hinter dem Berge hält . Sie scheinen diesen Grund¬
satz aber nur dann gelten zu lassen , wenn es sich um
katholische Dinge handelt , nicht wenn es sich um den
Protestantismus und hier speziell um Luther handelt .
Was für hämische Bemerkungen haben doch prote¬
stantisch - nationalliberale Blätter vor einigen Wochen
gemacht , als sie glaubten , Prof . Schulte hätte etwas
vertuschen wollen , was für den Katholizismus etwas
unangenehm gewesen sei , und jetzt jammern sie über
Tenifles Lutherwerk . Wir haben übrigens unfern
Standpunkt schon längst dahin präzisiert : Wenn die
Wissenschaft Tenifles wissenschaftliches Werk
über Luther auf Grund von objektivem Material ab¬
lehnt , so werden wir keine Minute zögern , auch un¬
sererseits das Werk fallen zu lassen .

P. SchiffahrtSabgabe ».
Die Handelskammer für die Kreise Karlsruhe und

Baden hat in ihrer heutigen Plenarversammlung zu der
Frage der Wiedereinführung von Schiffahrtsabgaben
ans den preußischen Wasserstraßen einstimmig folgende ,der Großh . Regierung und dem BundeSrate zu unter¬
breitende Erklärung angenommenr

„ Durch verschiedene Zeitungen ist — bis jetzt ohne
Widerspruch von berufener Seite — di « Nachricht verbreitet
worden , daß von den zuständigen Behörden die Wieder¬
einführung von Schiffahrtsabgaben auf den preußischen
Flüssen , insbesondere auch auf dem Rheine , in Erwägung
gezogen werde .

Diese Nachricht hat , weit über die unmittelbar an der
Flußschiffahrt beteiligten Kreise hinaus , eine tiefgehende
Erregung hervorgerufen , denn die Einführung von Schiff -
fahrlSabgabcn würde — abgesehen davon , daß sie eine Aen -
derung internationaler Verträge und der ReichSverfaffung
reforierte — nicht nur für die heut « schon unter schwierigen
Verhältnissen arbeitende Rheinschiffahrt unerträglich sein ,
sondern sie würde auch für die Gesamtheit des Handels und
der Industrie die nachteiligsten Folgen haben und der
ganzen Volkswirtschaft Südwestdeutschlands unberechenbaren
Schaden zufügen .

Die Handelskammer zu Karlsruhe legt deshalb gegen* die eventuelle Einführung von Schiffahrtsabgaben entschieden
Protest ein und spricht sich insbesondere auch gegen dir An¬
nahme aus , daß , die zur Korrektion des Rheines auSge -
führtcn Arbeiten dem Strome seinen Charakter als natür¬
liche Wasserstraße benommen hätten . Gleichzeitig gibt die
Kammer der Hoffnung Ausdruck , daß nicht allein von jeder

bettet . Es ist jetzt gerade ein Jahr , daß er in Oberschwör -
stadt (Baden ) bei der Patroziniumsseier die Festpredigt ge¬
halten hat . Ein schweres Leiden hat den guten Pater im
schönsten Mannesalter dahingerafst . Ueber 80 hochw .
Herren aus der Schweiz , Baden und Elsaß und mehrere
Benedrttinerpatres bekundeten dem Konvente durch die An¬
wesenheit bei den Leichenfeierlichkeiten ihre Teilnahme .

— Ungarn . Gon den ungarischen Bischöfen haben
schon zwei ihren Besuch beim neuen Heiligen
Vater gemacht . Der erste war der hochw . Erlauer
Erzbischof Dr . Joseph Samassa , der hierüber ein Air -
kularschreiben erlassen hat , in welchem er auch sein Be¬
grüßungsschreiben an Pius X . nach erfolgter Wahl und
die hierauf eingelangte Antwort und den Segen des
Heiligen Vaters mitteilt . In dem Begrüßungsschreiben
wird gesagt , daß das angesehene und hohe Kardinals -
kollegimn nicht etwa in einem , unvorbereiteten und plötz¬
lichen seelischen Auflodern , sondern nach tiefgehender Er¬
wägung im Konklave die höchste kirchliche Macht dem
Heiligen Vater übertragen habe .

Weiters hat der hochw . Bischof von Siebenbürgen ,
Graf Majlath , seinen Besuch in Rom gemacht und hat
hierüber in der letzten Eröffnungssitzung des katholischen
Status in begeisterter Rede berichtet . Nach heiligen Exer¬
zitien sei er mit neuer Seele zu den Füßen des Heiligen
Vaters Pius X . gekniet , Freude und Dank erfüllte wieder
sein Herz , denn Ivenn der seiner Wahl vorausgehende be¬
dauerliche Uurstand jedes katholische Herz mit «Schmerz
erfüllte , weil jedermann darin eine der moralischen Frei¬
heit der Kirche und ihrer angesehensten Körperschaft zuge¬
fügte Kränkung sah , so war doch niemand unter uns , der
darin nicht eine Fügung der göttlichen Vorsehung erkannt
hätte , daß fast alle Kardinale , die unter Erd den vor Gott
Würdigsten zu diesen , hohen Amte berufen , ihre Stiuune
für den Patriarchen von Venedig abgaben .

= Mailand . Die Gräfin M . Theresia
Ledochowska , die Nichte des vor kurzem verstorbenen
Kardinals , der Präfekr der Propaganda gewesen ist, hat
zu Mailand mit Erlaubnis des dortigen Erzbischofs eine
große Stiftung „zu Ehren des hl . Petrus Claver "
geinacht zur umfassenden Unterstützung der katholischen
Missionen in Afrika . Das umfangreiche Gebäude wurde
in, Oktober übergeben und eingeweiht . Neben einem
kleinen afrikanischen Museum enthält es Avbcitsräume , in
denen Mailänder Frauen freiwillig ihren Eifer und ihre
Fertigkeiten in Handarbeiten für Äe Missionen betätigen
können , eine Bibliothek und einen Buchhandel für Mis¬
sionsschriften ufw . Gewiß verdient diese Tat der edlen ,
katholischen Dame allgemeinsten Beifall . !

Maßnahme zur Einführung von Schiffahrtsabgaben abge¬
sehen, sondern daß auch den beteiligten Kreisen durch eine
bestimmte Erklärung von berufener Seite die zur gedeih¬
lichen Entwicklung jeder geschäftlichen Tätigkeit erforderliche
Ruhe in Bälde wiedergcgebc » werden wird ."

Die badische Bodensecdampfschiffahrt
ergab nach dem Jahresbericht der Generaldireklion der
badischen Staatsbahnen im Jahre 1902 an BetriebSeinnahme
388,268 M . (2b,822 M . weniger als 1901 ) und an Be¬
triebsausgaben 464,031 M . (34 .969 M . mehr) . Die Mehr¬
ausgaben betrugen also letztes Jahr 75,763 M . Dieser
ungünstige Abschluß rührt in der Hauptsache daher , daß an
Transportgefällen 28,351 M . weniger eingingen als 1901 ,
Ivährend z . B . für Gehalt und WohnungSgeld 8978 M .,für andere persönliche Ausgaben 9178 M ., für allgemein
sach iche Ausgaben 8453 M ., für baulichen Unterhaltung der
Schiffe rc . 5754 M . und für Schiffahrt und Transport
7989 M . mehr aufgewendct werden mußten . Das ver¬
wendete Anlagekapital betrug Ende 1902 im Durchschnitt
2,252,924 M . und der letztjährige Fehlbetrag mit 75,763 M .
macht 3,36 Proz . dieses Anlagekapitals auS .

Kleine badische Chronik-
Karlsruhe , 23 . Nov . Die diesjährige Viehzählung im

Landbezirk Karlsruhe findet am Donnerstag dt » 3 Dez
1903 statt . Die Zählung hat auch dieses Jahr in der
gleichen Weise wie die bisherigen jährlichen Aufnahmen
durch Gemcindc -Viehzählungslisten zu erfolgen . Formulare
hierzu werden den Geineinderäten zugeben . Bis spätestens
20 . Dezember d . I . ist die OrtSliste nebst den ZählungS -
listen mit einer Bescheinigung über die erfolgte Auflegungder letzteren beim Bezirksamt vorzulegen und dabei zu be¬
richten , ob Einsprachen erhoben wurden .

Mannheim , 23 . Nov . In dem schon seit Monaten
wogenden Kampfe zwischen Müllern und Mehl -
händlcrn kam der „ N . Bad . Ldsztg ." zufolge endlich nach
vielen Bemühungen unter Vorsitz des Vorstandes der Mann¬
heimer Produktenbörse ein Friedensschluß zustande , nach
welchem für den Fall des Eintritts einer Zollcrhöhung aus
Getreide für jede Mark Zollerhöhung 45 Proz . dieser Er¬
höhung für das noch nicht zur Ablieferung gelangte Mehl
den Käufern zur Last fällt . Das AusbeuteveihältniS ,
welches der Berechnung zugrunde zu legen ist , ist für Weizenmit 25 Proz ., für Roggen mit 65 Proz . vorzunehmen . Dem
Vorstände der Mannheimer Produktenbörse wurde zum
Schluffe von beiden Parteien der Dank ausgesprochen für
seine Bemühungen zur Herstellung des Friedens .

(! ) Mannheim , 23 . November . Wie die „N . B . L . " in
Erfahrung bringt , hat Herr Erster Staatsanwalt Tr .
Mühling in all den Fällen , in welchen gegen Böhm und
Konsorten Freisprechung erfolgte , Revision beim
Reichsgericht eingelegt .

X Pforzheim,23 . Nov . DieBahnhofrestauration
in Brötzingen ging um den Preis von 70,000 M . von
Michael Kunzmann auf EtuiSmacher Pfisterer über . —
Verhaftet wurde der Taglühner Gralowitz aus Laibach
( Oesterreich ) . Derselbe hatte den Graveur Schnäbele durch
Messerstiche schwer verletzt . — Die Gesamtsumme der
auf Pforzhcimer Gemarkung in der Zeit vom 14 . bis mit
20 . November stattgcfundenen LiegenschaftSvcrkäufe
beträgt 418,470 Mark .

Furtwange « , 21 . Nov . Die Badische Uhrenfabrik A .-G .
erzielte in dem per 30 . Juni a . c. abgelaufenen Geschäfts¬
jahre einen Gewinn von M . 100,421 .79 . Die Verwaltungs¬
organe schlagen vor als Dividende 4 pCt ., 40,000 M ., zuverteilen und den Gewinnrest von M . 60,421 .79 zu Ab¬
schreibungen und Rücklagen zu verwenden .

ß Urberlingen , 23 . Nov . Wie verlautet , ist hier die
Errichtung eines Schlachthauses nach dem Muster des
Mannheimer Schlachthauses mit etneni Kostenaufwand von
200,000 M . geplant .

0 Konstanz , 23 . Nov . Vorgestern tobte bis in die
Nacht hinein ein ungewöhnlich starker W e st st u r in. Das
letzte Schiff hierher konnte bei Hagnau und MecrSburg nicht
landen . UnglückSfällc sind bis letzt keine gemeldet .

Lokales .
I Karlsruhe » 24 . November .

Aus dem Hofbericht . Am Freitag abend besuchte» die
Höchsten Herrschaften das AbonnemenlSkonzert im Konver -
jationshause in Baden .

Am SamStag traf Prinz Max in Baden ein und nahm
an der Großherzoglichen FrühstuckStafel teil . Abends be-
snchten der Großherzog und die Großhcrzogin das Konzert
der Liedertafel „ Aurelia ".

Am Buß - und Bettag fand in der Schloßkapelle in Baden
Gottesdienst statt , bei dem Prälat v . Helbing die Predigt
hielt .

Die Höchsten Herrschaften erhielten am Sonntag den Be¬
such des Prinzen Gustav Alexander zu Sayn -Wittgenstein -
Sayn , der zurzeit in Straßburg studiert und nachmittags da¬
hin zurückkehrle.

Gestern morgen hörte der Großherzog in Schloß Baden
den Vortrag des Präsidenten Dr . Nikolai .

Nach 1 Uhr trafen die Großherzogin von Luxemburg und

Trauertage in Darmstadt .
— Das arme Prinzeßchen ! Am letzten Donners¬

tag , am 19 . November , haben sie es zu Grabe ge-
tragen , aber sein Gedächtnis wird noch lange in Hessen
fortleben .

In allen Schaufenstern , so wird dem Berliner
„Tag " von einem Spezialberichterstatter aus Darm -
stadt geschrieben , sieht man das schwarzdrapierte Bild
der Entschlafenen ans Palmen und frischem Grün
hervorschauen . Die großen , ausdrucksvollen Augen
blicken so unschuldig , vertrauensvoll in die Welt !
And dieses reizende Kind hat an einer furchtbaren
Krankheit sterben müssen , deren Keim sicherlich in der
Heimat gelegt wurde und in der Fremde zum jähen ,
tödlichen Ausgang reifte ! . . .

Trübe hängt der Novemberhimmel über Darm¬
stadt . Eine tiefgehende , innige Teilnahme für das
großherzogliche Haus macht sich in allen Schichten
der Bevölkerung geltend . Das rein menschliche Em¬
pfinden kommt zur Geltung . Ob vornehm oder ge¬
ring , alle sagen sie : „ Der arnie Großherzog ! " Es
ist keine Frage , daß Großherzog Ernst einen starken
Rückhalt bei seinem Volke 'hat . Wer weiter auf die
Volksstimme achtet , hört vernehmlich : „ Er hat genug
gelitten ! Das hätte ihm erspart werden sollen ! " —-

Denn dieses Kind war wirklich der Sonnenschein ,
der dem Vereinsamten Erquickung brachte . Als Prin -
zeßchen seinen letzten schiedsgeinäßen Aufenthalt bei
Papa nahm , begrüßte es ihn am Bahnhof mit den
Worten : „Mein lieber , guter Papa ! Wie freue ich
mich mit Dir ! Wie gut bin ich Dir ! Immer möchte
ich bei Dir bleiben ! " Die kleine Elisabeth war eben
nicht nur eine großherzogliche Hoheit , sondern auch
ein richtiges Schmeichelkätzchen . Sie schmeichelte sich
ebenso in die Gunst ihrer Angehörigen , wie der Darm¬
städter Bevölkerung hinein . Da sind hundert Ge¬
schichten jetzt im . Uinlauf von ihrer Liebenswürdigkeit
und -Klugheit . Von den Häschen , die sie im Schloß -
garten pflegte , von dem Dankbrief , den sie an den
alten Gärtner schrieb, wenn sie in Koburg bei Mama
ihrer Lieblinge gedachte . Von ihrer Schwärmerei
für das Knusperhäuschen , das Papa seinem Töchter -
chen von Künstlerhand im Wolfsgartener Park hatte

die Erbgroßhcrzoglichen Herrschaften zum Besuch in Schloß
Baden ein und nahmen an der FrühstuckStafel teil . Die
Rückkehr dcS Hohen Besuchs nach Karlsruhe erfolgte im
Laufe des Nachmittags .

— Versetz » « » . Am 24 . Nov . ( heute ) verläßt Herr Ka¬
plan Karle in Mühlvnrg seinen bisherigen Wirkungskreis ,um in einen neuen als Offenburger Kaplan cinzuircten . Es
geht unS aus diesem Anlaß von Mühlburg ein Artikel zu ,der sich in äußerst anerkennender Weise über das Wirken deS
hochw . Herrn sowohl auf der Kanzel als in den Vereinen ,
insbesondere im Jünglingsverein . den er selbstlos und mnster -
gillig geleitet habe , ansspricht . Wir nehmen von dem Artikel
in dieser kurzen Weise Notiz , da wir grundsätzlich dagegen
sind , daß man bei solchen Gelegenheiten viele Worte macht
in der katholischen Presse . Sehr erfreulich ist es iudeß ohne
Zweifel , wenn die der Seelsorge Unterstehenden ihrem Gcist -
ltche» das Zeugnis ausstellen , daß er seine Pflicht getan hat .

8 Katholischer Münncrverein „Constantia ". Die
lichen Mitglieder seien an dieser Stelle » och gebeten ,die ihnen mittelst Postkarte schon angezeigten populär¬

wissenschaftlichen Vorträge , von denen der erste am
nächsten Donnerstag (26 . Nov .) abends halb 9 Uhr im
kleinen Fcsthallesaal stattsindet , recht fleißig zu besuchen und
dadurch einem für unsere Zeit so hochwichtigen Unternehmen
weitgehendste Beachtung und energische Förderung angedeihen
zu lassen . Am morgigen Vercinsabeude wird Gelegenheit zu
freier Diskussion über einige aktuelle Fragen geboten werden .
Ein längst ersehnter , hochverehrter Gast wird sich einfinden ,
ivelchcr vermöge seines erhabenen Berufes ein richtiges Urteil
zu fällen imstande ist .

. — Katholisck er Arbeiterverein . Nach längerer Pause
haben die Mitglieder der Gcsangsabteilnng wieder ihr schau¬
spielerisches Können entfaltet und zwar im Dienste der
Wohltätigkeit . Zur Unterstützung der vom Arbeiter¬
verein gegründeten und auch auf die übrigen katholischen
Vereine ausgedehnten Krankenzuschußkasse veranstaltete
der Verein am verfloffenen Sonntag im Apollo -Theater eine
Aufführung deS fünfaktigen LustsptelS „ Die Unverwüstlichen "

,
wozu sich ein zahlreiches Publikum ciugefunden hatte . Das
Stück stellt sowohl an die Leistungsfähigkeit der einzelnen
Darsteller wie auch namentlich an die Inszenierung keine
geringen Anforderungen , aber trotzdem klappte alles gut und
die Zuschauer waren in hohem Maße befriedigt von dem
gebotenen . Die Rollen der beiden „ Unverwüstlichen "

, zweier
Landstreicher erster Güte , die dutzendmal hinter die schwe¬
dischen Gardinen gesteckt werden und immer wieder den
Weg in die goldene Freiheit finden , lagen in guten Händen
und wurden in einer Weise durchgesührt , daß das Interesse
der Zuschauer von All zu Akt mehr in Anspruch genommen
wurde . Auch der „Gefängniswärter " - und alle übrigen
Mitwirkenden trugen zum guten Gelingen deS Ganzen daS
Ihrige bei und verdienten sich damit den Dank aller der¬
jenigen , die fich an ihrem trefflichen Spiel erfreuten , aber
auch den Dank der Vereine , zu deren Wohl und Gedeihen
die Vorstellung gegeben wurde .

f . Cäcilienverein zu St . Stefan . In würdiger Weise
feierte am letzten Sonntag der Verein daS Fest seiner
Schutzpatronin , der hl . Cäcilia . Ter imposante Chor ,der unter der vortrefflichen Leitung des Herrn ChormeisterS
Franz Stcinhart , eine hervorragende Stelle in Karlsruhe
einnimmt , sang im Hauptgottesdienst nach der mit Wärme
und Präzision durchgcführten Keim 'schen Messe Fiescl 's
Cäcilienhhmne . ES war für die Andächtigen ein hoher
Genuß , diese herrliche und sehr melodiös komponierte Hymne
in solch vollendeter Weise zu hören , wie ste vom Chor St .
Stefan gesungen wurde .

Am abend führte die aktiven Mitglieder nebst ihren
Familienmitgliedern eine Familienuiitcrhaltung im
oberen großen Saale des „ Cafö Nowack " zusammen . Wegen
des unzureichenden Raume « mutzte von einer Einladung der
passiven Mitglieder abgesehen werden . Trotzdem war der
Saal bis auf den letzten Platz besetzt. Als der Vorsitzende
Herr Geistlicher Rat und Stadtdekan Knörzer erschienen
war , und der Schriftführer , Herr Dr . Kemps , die Ver¬
sammlung im Namen des Vorstandes begrüßt hatte , nahm
der musikalische Teil seinen Anfang mit zwei Sopransolis
der Frau Zureich , begleitet von ihrem Gemahl , Herrn
Mustklehrcr Zu reich , am Klavier und Herrn Musiklchrcr
Pracht aus Gengenbach mit Violine . Frau Znrcich ver¬
fügt über eine volle , wohlklingende und klare Stimme . Die
vortreffliche Schulung ihrer Stimme tritt auch besonders in
der deutlichen Aussprache hervor . Allgemeiner Beifall löhnte
die Vorträge . In einem Adagio von Bruch zeigte sich Herr
Pracht als Meister auf der Violine . Sein seelischer Spiel
und seine große Sicherheit in der Bogenführnng riß die
Zuhörer zur Begeisterung hin .

Hierauf nahm der Vereinspräses , Herr Geistlicher Rat
Knörzer , das Wort , um über die Entstehung und Be¬
deutung der Cäcilienvereine zu sprechen . Interessante
historische Momente vom Aufblühen , Verfall und Wieder¬
erwachen der kirchlichen Kunst und Musik führte der Redner
vor . In den letzten Jahrzehnten gewann der echt kirchliche,
cäcilianische Gesang die Oberherrschaft über die in die Kirche
hingetragen gewesene Opernmusik wieder . Cäcilienvereine
breiteten sich über die ganze katholische Welt aus . Jährlichwird die Zahl größer . Eine wohlorganisierte Institution
wacht über sie. Große Anerkennutig zollte er dem unermüd -

bauen lassen ! Ueberhaupt von ihrer Liebe zur
Heimat .

Und die Mltter ! Das Herz der stolzen Melitta
hat eine tödliche Wunde erhalten . Sie hat nicht am
Sterbelager des von ihr heißgeliebten Kiirdes ver¬
weilen können und hat nicht sein letztes Lächeln em¬
pfangen . 'Wer wollte der Geprüften das Mitleid ver¬
sagen ? Hier geht es von Mund zu Munde , daß die
kleine Elisabeth der unbewußte Bote freundlicherer
Regungen zwischen den einander entfremdeten Eltern
wurde , daß sie geschäftig Blumen zwischen Koburg
und Darmstadt her- und hintrug und mst erwachsen -
dem Verständnis zu plaudern begann . Nun ist die
kleine schelmische Mittlerin dahingegangen , wo sie
nimmer Papa und Mama von einander erzählen
kann . So lange das Kind lebte , wollten die Zungen
nicht verstummen , die von der Möglichkeit einer
Wiedervereinigung zweier ftir alles Ideale begeister¬
ten Persönlichkeiten sprachen , deren Auseinandergehen
schließlich nicht um großer Dinge willen , sondern
wegen der verdrießlichen Reibereien des Alltagslebens
erfolgt ist.

Es hat gewisser Anstrengungen bedurft , nicht , daß
die Großherzogin dem Sarge ihres einzigen .Kindes
folgte , sondern daß sie der Einladung des Großher -
zogs entsprochen und mit ihm in demselben Hofzug
Vo» Frankfurt nach Darmstadt reiste , der die Leiche
des Kindes barg . Ueber das Wiedersehen des höhen
Paares , das au dem Sarge während der Fahrt er¬
folgte , verlautet nichts . Beim Aussteigen aus dem
Kupee auf deni Darmstädter Bahnhof war der Groß¬
herzog der Mutter seines Kindes behilflich . Und dann
kam der Augenblick , wo beide im Mausoleum auf
Minuten nebeneinander standen . Als der Segen über
die kleine Prinzessin gesprochen war , da schritten die
hohen Gestalten aus der Kapelle wortlos neben -
einander zur Epuipage der Großherzogin . Ein flüch¬
tiger Grirß , und Melitta von Koburg fuhr mit ihren
fürstlichen Angehörigen unmittelbar zum Bahnhof ,
ohne nur eine Erfrischung angenommen oder die für
sie im großherzoglichen Palais bereit gestellten Zim¬
mer betreten zu haben . . .

So will es manchem scheinen , als sei erst jetzt das
letzte Band zwischen den Ehegatten zerrissen worden ,

lichen und tüchtigen Chormeister des Cäcilienvereins 0
St . Stefan , der den Chor in verhältnismäßig kurzer ü
auf die jetzige Höhe brachte . Ihm , dem Chormeister Vw
Franz Stcinhart , galt fein Hoch, das hundcttsa «
Echo in der Versammlung fand . ^ Warmen Dank sprach
Geistlicher Rat auch dem vielbeschäftigten und unerwM
tätigen Vereinskassier , Herrn Buchhändler Reuter , I»"
dem Vercinsschristführer aus . ~ <

Mir weicher , wohlklingender Sopranstimme erfreute N
Julie Kiefer in zwei Liedern die Zuhörerschaft .
Kiefer , aktives Mitglied deS Vereins , ist eine gern 8*5"
und geschätzte Sängerin , die mit ihren Gaben stet» ö"
Erfolge erzielt . Herr Privatier Dessart , ebenfalls
einsmitglied , versetzte die Zuhörer durch zwei Lieder
angenehme Stimmung . Sein sonores und wuchtige ? Vw ■
das nebenbei einen großen Umfang besitzt, ließ fleißigst )- ®

^
lung erkennen . DaS weitere Mitglied , Fräulein , SE
Rapp , hatte in unscrm Verein ihr erstes Solodebüt .
Stimme klang rein und angenehm . Als wahrer Meister ß
dem Tylophon zeigte sich das Mitglied Herr Kauf ®"
Erber . DaS Instrument brachte angenehme Abwechsl ®

^und die Zuhörer konnten nur die große Sicherheit und FW 'i
keit bewundern , die Herr Erber durch jahrelanges St 'w®
sich angeeignet hat . Einen hohen Genuß gewährte au«
Quartett , daS verschiedene Lieder präzis und gut nüa "!'
vortrug . Wiederholter Beifall vcranlaßte das Quarten i
einigen Dreingaben . Hierbei konnten die Zuhörer wa ?
nehnien , waS vier gute und geschulte Stimmen zu leisten n"

mögen . Als weiterer Solist trat Herr 8tuä . pliil . Wc >»
bach auf , der durch feine Dramatisierung "
Pointierung seines LiedersioffeS besondere Wirkung i)'1? “
brachte . ES würde zu weit gehen , all ' daS Gehörte bn"
derS am .uführen . Erwähnt sei noch daS duftige und i®'1

,
mische Lied „Fahrende Leute " von Franz Stcinhart , "

j
Herr Kaltenbach tn flotter Weise vortrug . Einiger -
dichte in Karlsruher Mundart , von dem Quartcttnnst " "

errn Pracht vorgetragen , fanden freundliche Auf ""® '

~ ie vom Gesamtchor gesungenen drei Lieder können !)cta
als ein Mustervortrag bezeichnet werden . Herrn Steinl '® '
sichere und gewandte Taktführnng trat bei diesen ßiebero»
träge » sehr vorteilhaft in die Erscheinung . Es war ein
Hefter und genußreicher Abend . Dank , herzlichen Dank "
für allen Mitwirkenden . Möge der aufbtühende Verein
wärtLschreiten auf der eingeschlugenen Bahn . Das
Gott ! -

— Der « ürgerausschiiß halt am Montag den 3» - ‘
eine Sitzung ab . Auf der Tagesordnung steht die »
änderung der Begräbnisordnung wegen Erri « ®"'
des Krematoriums , sowie mehrere Anträge ans Straßen .

"

stellung und Vorlagen über Gcländecrwcrb und -Bcrkaul -
X Dir Kreioversammlnnft des Kreises Karlör «-

betr . erläßt der Großh . KreiShanptmann , Geh RatFÄ "f
bach eine Bekanntmachung , wonach zur persönlichen
nähme an der Kreisversammlung die nachbenaunren Hst' .
Großgrundbesitzer deS Kreises Karlsruhe berufen sind :
Karl von Baden , Graf Wilhelm von Douglas
GondelSheim , Frhr . von Mentzingen in Wenzingen , Ost

'
von Schilling in Hohenwetreikbach , Freiherr von J ?
Andrö in KömgSbach und Reichsgerichtsrat a . D . ä» , c
landt in Karlsruhe . (O Gemischter Chor . Unter Befürwortung der Hest ,
Hoskapcllmeister Albert Gorter und Alfted Lorentz v '

es Herr Karl Theo Schulz , Theorie - und Klavierlehrer "
der MustkbildmigSanstalt , der als Dirigent und Komposita "

) ,
lehrer am Oermau Oonserrotorz - ok Musik in New - Dork W
war , unternommen , hier einen gemischten Chor zurA '
sühnmg von Oratorien und ähnlichen größeren Nlustkweri ,
wieder inS Leben zu rufen . Wie groß das Bedürfnis 0 ,einem ständigen gemischten Chor in hiesiger Stadt ist , ertü
daraus , daß die Anregung in den weitesten Kreisen freu»'»
Aufnahme gefunden und schon eine große Anzahl von Do ®
und Herren ihre aktive und passiv ? Beteiligung zugesagt W
In den Musikalienhandlungen Docrt , Kunz , .
und Schmidt , sowie bei den Pianogeschaften Manls .
und Schwcikgul , liegen Listen zur llnterzcichnung ^ P . ,ES ist zu hoffen , daß fich eine genügende Anzahl von Mst ,
freunden bereit findet , einem solchen Verein als aktive ooc
unterstützende Aiitglieder beizutretcn , damit eine konstiluiercn

"

Versammlung demnächst die definitive Gründung bcschltt3'
kann .

, t— Die Theater -Aufführung zugunsten der innen
Ausschmückung der St . Bernharduskirchc wird kommende
Sonntag den 29 . November , abends 8 Uhr , noch"®'

wiederholt werden , worauf wir hier jetzt schon aiifmerll ®"

machen wollen .

„Hahuernanuia " Karlsruhe . Donnerstag de"
5 . November hielt Herr Dr . C r a m c r hier einen Lffcntsteüc
Vortrag im „ Palmengarten " über „Menschenha " .
und Gesundheitspflege "

. Ter Vortragende vcr «to"
es , seine Zuhörer zu fesseln und wies an der Hand
Beispielen nach, wie oft durch Unrcintichkeit und Uno «
samkeit KrankheitSkcime von Kranken auf den Gcsu 'stst
übertragen werden . Der ganze Vortrag war ein Finger -st:'

ef)<nicht für die Kranken , sondern für die Geiunden , sich -
der Reinlichkeit zu befleißigen . — Am Sonntag den 22 - '
hielt Herr Dr . tzähl aus Stuttgart im selben Losteinen Wntlichen Vortrag über „ Die Ursachen " "

VfcV | iur cm 3
Dort ruhen die Eltern des regierenden Großherzoü
mit drei im zarten Alter verstorbenen Kindern .
Sarkophag trägt das Bild der Großherzogin St£

tC*
der Mutter des Grgß '

herzogs . Von Meisterhand dm'

gestellt , schlummert sie, ein seeliges Lächeln auf d "st
Zügen ; an chrer Brust schläft ein im Tode vorausöb '

gangenes Töchterchen . ,Das Schweigen im Walde umgibt die Ruhestäm '
die Bäume sind so starr und strecken die Aeste bis st̂
den Himmel , der Efeu klettert bis zum Wipfel ! —'
Armes Prinzeßchen , arme Elisabeth !

((Das Regierunasorgan , die „ Darmstädter Zeitunü '
veröffentlicht folgenden Dank - Erlaß .

de
Großh erzo gs : „ Aus Anlaß des Hinscheidcn
der Prinzessin Misabeth , meines innigstgeliebtt "
'Kindes , sind mir aus allen Teilen meines Land "
und aus allen Kreisen der Bevölkerung 3 ^ '

lose Zeichen aufrichtiger Mittrauer , warmer un
treuer Teilnahme zugegangen . Wenn nächst ,

dcw
festen Glauben an Gottes Güte und Weisheit nl'
in meinem großen Schmerz etwas Trost und Starr
verleihen kann , so ist es der Blick auf mein treu (»
Volk , das an der Bahre meines Lieblings mit rw
trauert . Tiefbewegt sage ich allen , die in diesen Tass0"
schwersten Leides teilnehmend meiner gedacht habe»'
von Herzen Dank .

Ich ersuche diesen Erlaß zu veröffentlichen .
Darmstadt , den 20 . Nov . 1903 .

Ernst Ludwig .
An Staatsminister Rothe .

Theater, Konzerte, Kunst und Wiffenschast-
Karlsruhe , 24 . November ,

v . 8t . Großh . Hoftheater . Die gestrige Wiede ^
holung der lustigen Farce „ Der b l i n d e P a 11 .
gier " hatte wieder ein volles Haus aufzuweisen . Dw»

Publikum unterhielt sich vortrefflich und ^ dre M
drastischer Situationen , das humorvolle Spiet
Herren Reifs und Konsorten , insbesondere auch
natürliche , liebenswürdige Darstellung des Frstuiei ©



Handlung der Magenkrankheiten " . Wie imnier ,
, ?Mc auch diesmal wieder Herr Dr . Hähl durch seinen

verständlichen Vortrag das Publikum für das Thema
für die Sache der Homöopathie lebhaft zu interessieren .

ict Bortrag brachte dem Verein eine Anzahl neue Mitglieder,
v £ Theatcrwagen der St astenbahn . Wir machen
"Qratif aufmerksam, daß probeweise in den nächsten l4 Tagen

»ch Schluß der Theatervorstellungen von der Waldnraßc
5"? nach Beiertheim ein besonderer Wagen fährt, falls zu
>k>er fahrplanmäßige Wagen dorthin nicht mehr

»»kehren.
, . = Zugunsten des Badische « Frauenvrreius (Ad¬

elung lV . Wohltätigkeit , veranstaltet Herr Kurt
Maurice am Montag den 30 . November abends
»? lb 8 fu, großen Rathaussaale einen „ Humo -
' » tsch - dramatischen Fritz Reuter - Abend " , aus

pichen >vir schon setzt alle Freunde und Gönner des Vereins

, Ä '" ksam machen. Den Vorverkauf der Eintrittskarten ö 3,2 u
- Mark haben die Herren Hofmusikalienhändler Kuntz und
^ » " t , Kaiserstraße , gütigst übernommen und beginnt der-

am Riittwoch . Wir machen nochmals darauf auf-
.?» ksam , daß die Vorträge deS Herrn Maurice allen , auch

»» Plattdeutschen Unkundigsten, durchaus verständlich sind.
. L . Das Apollotheater machte uns gestern abend mit
S »Schönen Ungarin "

, Overettenposfe in 4 Akten von
^ arinstädt und Waller , bekannt . Irma von Berency
.,

a.r kummervoll zu einer Verwandten nach Ungarn geflüchtet,
« . als diese nach Jahresfrist starb , hatte sie Irma als
?.»wersalerbin eingesetzt . Sie kehrt nach Berlin zurück, um
-l» Ehre ihres Vaters wicderherzustellen und sich ihrem
Schere » Geliebten wieder zu nähern . Mancherlei Reben -

die sich jedoch zu lange ausdehnen, spielen noch hierbei
, oder trotzdem vermochte das lebendige Spiel der Dar-
.
' ller, die Gesangseinlagen und all die drolligen Scherze in

"»« lelben das Publikum in hohem Maße zu animieren ,
«? »aß seihst am Ende des 3 . Aktes auf den andauernden

,, , ^ aus hi» die Hauptdarsteller noch Dreingaben hinzufügen
: “ Bictt . Fräulein Heuberger insbesondere , die sich uns

, , ,
»»» Titelrolle präsentierte , wußte sich gut in diese hinein -

und spielte mit Wärme und Temperament. — Heute
a? ' 11® wird „ Die schöne Ungarin " wiederholt . Einen

» "ch^der Aufführung können wir gut empfehlen
-> I Seinen Verletzungen erlege » ist gestern abend im
? »adt. Krankenhaus das Dienstmädchen aus der Garten-
>'aßc, das, wie bereits gemeldet, beim Zerbrechen einer bren -
ttiven Petroleumlampe schwere Brandwunden erlitten hatte.

, L Diebstähle . Am 2l . d . M . wurden einem Kaufmann
der Oststadt auS seinem Hausgange zwei Kisten Mar -

s. „? » ue von je 48 Kilogramm im Werte von 40 Mark ge¬
rn, ,

~~ Am hiesigen Hauplbahnhofe kam in der Nacht
.J 1 23- d . einem Durchreisenden sein Handkoffer , den

g^ uarubergehend im Wartesaal 3 . Klaffe stehen ließ ,

0 Tlsch «,i,jdrit hat sich am 30 . v . M. eine 25 Jahre
fj-

» ^ »rkäuferin aus Straßburg in einem hiesigen Geschäft
für - Schuhwarcn , indem sie vorgab , sie sei beauftragt,

/ u>e bekannte hiesige Dame eine AuswahlsendungSchuhe

Ans dem Gerichtssaal .
Berlin , 23 . Nov . ( Prozeß Ktvielecki .)

bei'
b"' »' llen Verhandlung wohnte auch der Justizminister

Andrang des Publikums ist ungeheuer . Der
ein - teilt zunächst mit , daß Haiixtmann Ziegler
unk ermalige Untersuchung wegen bedeutender Reise-
6f , ,

*1 »ögelehnt habe. Der Sohn der Hebamme
rmr

CJ- l "us Warschau bestätigt rnr Wesentlichen die An-
v ven des Polizei- Kommissärs Tresckow. Dr . Rosinski
g w

cn|0 aus einer borgelegten Photographie die Mutter
dere« .. die Hebanime wieder, welche am Wocheirbett

fungierte . Rach weiteren belanglosen Zeugen-
gen wird die Beweisaufnahme geschlossen . Der Vo

die m .^erliest die Schuldfragen , welche dahin gehen, i
j. , Gräfin Kwielecka der Kiicdesunterschiebung und der

tundenfälschung schuldig sei in der Absicht, sich einen
oeriiwa -nsvorteil zu verschaffen. Im Falle der Bejahung .
oo mildernde Umstände zu bewilligen feien . Die Gchuld-
sragc gegen die Ossowska lauten auf Meineid und Begün¬
stigung der Kindcs -Unterschiobung, betreffs der Knoska
und Chwiatkowska auf Beihilfe 'hierzu.

Hd . Oldenburg , 21 . Nov . Der Justizminister zog
dem Prozeß Ries nach Abgabe einer Abbitte-Erklärung
des Oberlehrers Ries seine Klage in zwei Punkten
zurück und hielt nur die Klage wegen des Jeu -Artikels
«ufrecht . Dr . Ries wurde zu 6 Monaten , Redakteur Bier¬
mann einschließlich der bereits erkannten Strafen zu zehn
Monaten Gefängnis verurteilt .

falen wessen Hiobspollen ein . — Auch in Halle hat das
Unwetter große Verheerungrn angerichtet . Der historischerote
Tunnel sowie die neue Panlskircke wurden schwer geschädigt.
Auf der Grube von der Heydt stürzte ein Schornstein
ein und erschlug einen Steiger . — In Frciburg an der
Unstrut stürzte der Schornstein einer Brauerei ein und
zertrümmerte den Dachstuhl vollständig . — In Schkeuditz
wurde die Turmspitze des Rathauses umgeknickt und mehrere
Dächer abgedeät. — Auch in Braun schweig und Um¬
gegend hat der Sturm großen Schaden anaeriauet.

** Köln , 22 . Nov . Bei dem gestrigen Sturme sind
der „Köln. Volksztg .

" zufolge neun Sdjotnjteinc der
städtischen Gasanstalt in Köln-Ehrcnfeld um gestürzt .
Die Feuer mußten gelöscht werden . Ein Mann wurde
verletzt .

** Kassel , 21 . Nov . Bei dem gestern nachmittag
niedergegangenen Gewitter schlug der B l i tz in die
Zentralstation der Feuerwehr und zerstörte die Isolatoren .
Ein anderer Blitzstrahl schlug in die Leitung der Straßen¬
bahn und zertrümmerte einen Wagen. Ein dritter zündete
ein Hans an.

Stuttgart , 23 . November . Während des gesttigen
Sturmes wurde bei Böblingen die Telephonleitung durch
einen nmgestürzten Tsnncnbmim durchgeschlagen. Die Ver¬
bindung mit einer Reihe von Schwarzwaldorlen, mit dem
oberen Neckar und mit Basel ist gestört.

Hd , Peine , 23 . Nov . Der vorgestrige Sturm hat in
der hiesige» Gegend furchtbaren Schaden angerichtet .
Infolge Einsturzes eines Schornsteines beim hiesigen Walz¬
werk wurden 5 Personen verletzt, davon eine rötlich.

Vermischte Nachrichten.
Hä . Berlin , 23. Nov . Im Walde bei Gleiwitz

wurde der Stelleckbesitzer K o ch und seine Tochter von dem
aeschiedenen Ehenianne der Letzteren überfallen und durch
Revolv erschösse verletzt . — Auf einem Neubau in

Pankow würden heute früh der Maurer Bartsch und dessen
Geliebte mit Schußwunden im Kopfe tot aufgeftmden.

Hd . Wiesbaden , 23 . Nov . Der Landwirt Johann
Georg B echt in Delkenheim feiert« gestern seinen hun¬
dertjährigen Geburtstag . Am. Vorabend brachte
ihm die Kapelle des 87 . Jnfanterie -Regimcnis aus Mainz,
welchem der Jubilar zu naffaurschen Zeiten angehört hatte,
ei>r Ständchen dar . Landrath von Hertzberg überbrachte
im Aufträge des Kaisers eine Denkmünze . Gestern mit¬
tag erschien Flügeladjutant Oberst von Jakobi aus Wies¬
baden um im Aufträge des Kaisers das Verdienstkreuz
sowie als persönliches Geburtstagsgeschenk des Kaisers
eine kostbare Kaffeerasse mit dem Reliefbild des Kaisers
sowie 300 Marl in Bar zu überreichen . Der Großherzog
von Luxemburg spendete als früherer Landesherr ein«
Kiste Kabinetswein . Sämtliche Kriegerbereine hatten De¬
putationen geschickt zur Begrüßung des alten Veteranen.

Hd . Mainz , 23. Nov . Der bekannte Meisterfahrer
Georg Drescher ist unter Hinterlassung bedeutender
Schulden aus Mainz verschwunden .

Hd . Paris , 23 . Nov . Emil Dauri gnac ist im
Gefängnis schwer erkrankt . Die Behörden verweigern
die Entlassung, obwohl die Aerzte für sein Leben fürchten .

Hd . Wien , 23 . Nov . Der hier ansässige Dr . Löwen -
b a ch wurde gestern bei einer Skipartie auf der Raxalp
von einer Schneelawine verschütiet. Er ist wahrscheinlich
tot .

Hd . Paris , 23. Nov . Ein« Diebesbande hat
in der Nacht zum Sonntag in der St . Josefskirche in
Belleville einen Einbruch verübt. Die Diebe entwen¬
deten nicht nur alles Wertvolle , sondern zettrümmerten alle
sonstigen in der Kirche befindlichen Gegenstände. Es be¬
steht kein Zweifel, daß die Einbrecher Anarchisten find.

Hd . Lissabon , 23 . Nov . B e l ch i o r unternahm
gestern mit seinem Luftballon einen Aufstieg vom
Krhstallpalast. Um halb 7 Uhr passierte er Madeira . Man
befürchtet, daß er vom Sturm übers Meer getrieben
tvurd« .** Newyork , L2 . Nov . Bei dem Brande eines
Arbeiterschuppens der Pennshlvaniabahn kamen in
Lilly 38 bei Gcleisüauten beschäftigte italienische Arbei¬
ter umS Leb e n . Der « chitppen , in welchem 126
Arbeiter Unterkunft hatten , besaß nur einen einzigen Aus¬
gang ; er war in wenigen Minuten ein Raub der Flam¬
men .

Hd . Newyork , 23 . Nov . Am Samstag fand in der
Kohlengrube von Connellsville eine Explosion schla¬
gender Wetter statt, wobei 10 Arbeiter sofort getötet
und neun schwer verletzt wurden. Bon den Verletzten
starben bereits fünf . Alle bis auf einen sind Ausländer .

Unwetter -Nachrichten .
H<1. Berlin , 23 . Nov . Der furchtbare Sturm in der

»wcht zu Sonntag hat in Berlin selbst nur geringen Schaden
ungerichtet, dagegen in ganz Westdeutschland schwere Ver-

^ ursacht. Die telegraphischen Verbindungen
Östlich von Hannover sind meistens gestört. Drr telcgra -
Mlche Verkehr von Berlin nach dem AuSlande ist nur auf
Umwegen möglich. — In Köln schlug der Blitz in die städ-

GaSfabrik ein und zündete . Das Retortenhaus wurde
. sll eingcäschert. Durch die Geistesgegenwart des Wcrk-

, ..
r®> der den Gasschieber verschloß, wurde eine GaS-

^ plohon verhütet . Ans ganz Rheinland, der Eifel und West-

^ wine Müller verletzten es in die heiterste
Stimmung .

'
© Hoforchester-Konzert . Zur Feier deS 100 . Ge-

» rttztages von Hektar Berlioz wird im 4 . Abonnements-
»ouzert des Großh . Hoforchesters am 16. Dezember in

Festhalle eine Aufführung der dramatischen Legende
--uausts Verdammung "

, für Soli , Chor und Orchester
°o» Berlioz, stattfinden. Die Solopartien haben die
vofopernsängerin Fräulein Faßbender , die Hofopern-
L »?er Herren Pauli , Büttner und Keller in fteundticher
kreise übernomnien, während die Leitung deS abend-
wUenden Werkes in den Händen des Herrn Hofkapell -
»leisters Lorentz liegt. Der Chor wird sich, dank der
»ohlreichen Beteiligung kunstsinniger Damen und Herren
«nd der Mitwirkung des Hoftheaterchores, in ansehn -
»cher Stärke präsentieren und verspricht, nach den Er¬

güssen der eifrig betriebenen Chorproben zu schließen,
^ » e bedeutende Leistung. Ein Knabenchor wird in dem

Schlußsätze der Legende niiiwirken. Die Aufführung
„Fausts Verdammung " , dieses hochinteressanten , in

Karlsruhe seit langer Zeit nicht gegebenen Werkes, darf
i 18 ein besonderes Ereignis in unserem diesjährigen
^ onzertleben betrachtet werden. Eintrittskarten zu dieser
Konzert -Aufführung sind i» den Musikalienhandlungen
'kht schon erhältlich.

* . *

, =7= Von Hochschulen . Wie man aus Heidelberg
vcrichtet, lief für die im letzten Studienjahr von den
verschiedenen Fakultäten gestellten Preisaufgaben (es
»jaren acht) nur eine Lösung und zwar der medi -
? ! Nischen Aufgabe» ein . Sie hatten gelautet : „Es soll
0le Ausnützung stickstoffhaltiger Nahrungsmittel bei

Störungen der Verdauung festgestellt werden. Verlangt
Werden Vergleiche der Stickstoffcinfuhr und Ausfuhr bei
"»ranken , eventuell auch im Tiercxperiment. " Dem Ver-
Mer der eingelaüfeneiiLösungen, Kandidat der Medizin,
Wilhelm Neh aus Halberstadt , wurde der Preis zuer-
lannt . — Die Gesamtzahl der Studierenden beträgt in
vreiburg (Baden) in diesem Winter - Semester 1322
Kegen i 27i imvorigen . — An der Straßburger Uni-
"rrsttät sind in diesen: Winter 562 Studenten neu iiuma-

Telegramme des „Bad . Beobachters" .
H <1 . Berlin , 23 . Nov . Das „Berliner Tageblatt "

meldet aus Newyork : Admiral Evans hat Befehl
gegeben , das ostasiatische Geschwader nach Honolulu
zu dirigieren . Amerika ist nicht geneigt , gegen die
Abtretung des Hafens Samaua btc Regierung von
San Domingo zu unterstützen .

Hd Frankfurt a . M ., 23 . Nov . In einer gestrigen
Versammlung von Mitgliedern der nationallibcralrn
Partei des Großhcrzogtums Hcsien sprachen Graf
Oriola und Freiherr von Heyl über das Thema : „Der

trikuliert worden gegen 253 im Somnier und 417 im
vorigen Winter . Ohne die katholischen Theologen sind
es 390 Neuimmatrikulierte . Im Ganzen zählt die Uni¬
versität augenblicklich 1322 Studierende , gegen 1133 im
Sommer und 1201 im vorigen Winter ; einen Rückgang
haben die evangelischen Theologen und die Mediziner
aufzuwcisen. — In Basel ist der außerordentlichePro¬
fessor der Mezizin Dr . F . Siebenmann zum ordent¬
lichen Professor und der Privatdozent Dr . H . Veillou
zum außerordentlichm Professor der Physik und Chemie
ernannt worden . — Die Vorlesungen an der freien
italienischen Universität in Innsbruck , die am
23 . ds . hätten beginnen sollen , wurden behördlich ver¬
boten .

— Altertnmssnnd in Metz . Im Sumpfboden hinter
dem römischen Amphitheater wurden, lt . „Köln . Volksztg."

bei der Fundamentierung der Güterhalle für den neuen
Güterbahnhof zwei große steinerne Grabstätten aufge¬
deckt . In große , schwere Steinsärge waren niit beson¬
derem Teckel verschlossene Bleisärge gestellt, die als Ver¬
zierung quergestellte , gerippte Kreuze zeigen, wie sie schon
öfter ini Vorgelände von Metz gefunden worden sind .
Ter eine Bleisarg scheint außerdem noch durch einen
Holzkasten geschützt gewesen zu sein . Im Frauenarabe
lagen drei Gläser , Schmncksachen auS Gagat oder Pech¬
kohle (auch „ schwarzer Bernstein" genannt) , einige kleine
Stückchen aus Gold , Arbeitszeug , wie Spindel , Radel -
büchse, Stricknadeln , dicke und dünne Stecknadeln aus
Gagat und Knochen oder Horn in großer Anzahl . Auch
eine Ansternschale (Sinnbild der Wegzehrung für die
Vcrstorbrncn) war beigegeben . Die Funde find mit aller
Sorgfalt gesanmwlt, gereinigt und in 's städtische Museum
gebracht worden. Die Steinsärge wurden als zu schwer
im Sumpfboden zurückgelaffen . Der Fund soll dem
vierten Jahrhundert nach Christi angehören.

v . Kt . Zur Feier des hundertjährigen Ge¬
burtstages von Hektar Berlioz hält Herr
Felix Weingartner in Stuttgart am
kommenden Samstag im Fcstsaale der Liederhalle

.init dem Kaini -Orchoster ein Konzert ab. in welchem
zwei der größten Werke Berlioz ' . sein« „Harold -

neue Reichstag ". Eine mehrstündige Debatte ent¬
spann sich über den hessiscksen Gesetzentwurf betreffend
die Landstäudc . Ein Beschluß in dieser Angelegenheit
wurde nicht gefaßt .

Hd Budapest , 23 . Nov . lieber die gestrige
Audienz des Ministerpräsidenten Grafen Trsza wird
bekannt , daß derselbe überaus gnädigst vom Kaiser
empfangen wurde und über die laufenden Angelegen¬
heiten ausführlichen Bericht erstattete . Graf Tisza
beabsichtigt noch in dieser Woche der Obstruktion in
energischer Weise entgegcnzutreten .

Hd Budapest , 23 . Nov . Der Vizepräsident des
Abgeordnetenhauses , von Daniel , hat seine Demission
gegeben .

Hd Innsbruck , 23 . Nov . Die Vorlesungen an der
freien italienischen Universität wurden seitens der
Behörden verboten . Da man Demonstrationen be¬
fürchtet , wurde seitens der Behörden eine starke Gen -
darmerie -Abteilnng aufgeboten .

Hd Paris , 23 . Nov . Der Marineministcr beab¬
sichtigt die Abschaffung der Vizeadmirale und die Er¬
setzung der Marine -Präfekten durch andere Beamte .

Hd Paris , 23 . Nov . Ueber St . Quentin wurde
der Belagerungszustand verhängt . In der Stadt
herrscht große Aufregung , besonders unter der Ar¬
beiterwelt . Es werden Unruhen befürchtet .

Hd Clermont Ferrand , 23 . Nov . Mehrere hun¬
dert Arbeiter veranstalteten gestern Abend vor dem
Nothause Kundgebungen und sangen dabei die Inter¬
nationale . Die Polizei mußte einschreiten und die
Ruhe wieder Herstellen.

Hd Toulon , 23 . Nov . Der Zug mit dem Königs¬
paare von Italien ist gestern Abend 6 Uhr 16 Min .
hier eingelaufen und fuhr kurz darauf nach Nizza
weiter , wo der Zug um 8 Uhr 50 Min . eintrpf . Die
Ankunft in Mentone erfolgte um 9 Uhr 35 Min . und
die Abfahrt nach Pisa um 9 Uhr 50 Min .

Hä . Pisa , 23 . Nov . Das italieinsche Königsvaar
ist heute früh hier eingetroffen und setzte ohne Auf¬
enthalt die Reise nach St . Rosore fort .

Hä . Nom , 23 . Nov . Zu dem am 21 . April n . I .
hier zusammentretenden Post -Kongreß wurden außer
den dem Weltpost -Verein angehörenden Staaten auch
China , Afghanistan , Marokko und Argentinien einge-
laden . Die VerhandlungSsprache wird die französische
sein.

Hä . London , 23 . Nov . Die heutigen Blätter be¬
richten aus New -Aork , daß die Zahl der Gegner des
Präsidenten Roosevelt gegen seine Panamapolitik tag -

lich größer wird . Seine Mederwahl als Präsident
scheint stzhr in Frage gestellt zu fein .

Die Unruhen in Mazedonien .
Hä . Sofia , 23 . Nov . Boris Sarafow erklärte ,

gegenwärtig sei die Sachlage fiir die mazedonische
Organisation sehr ungünstig .

Die Revolution in Panama .
Hä . New -Uork , 23 . Nov . Das Blatt „Sun " ver¬

öffentlicht den Wortlaut des Panama -Vertrages zwi¬
schen den Vereinigten Staaten und Panama . Der
Vertrag umfaßt 26 Artrkel .

Handel «nd Verkehr.
Karlsruhe , 21 . Nov . Viehmarkt . Zufuhr 1372Stück.

Ochsen 95 , Bullen (Farren ) 32, Färsen (Rinder) 19 , Kühe
56 , Kälber 310, Schafe 0, Schweine 867 , Kitzlein 0 Stück .
ES wurde bezahlt für 50 Kilo Schlachtgewicht : für vollfleischige
»uSgemästete höchsten Schlachtwcrles, höchsten - 7 Jahre alte
Ochsen 74 76, junge , fleischige , nicht auSgemästete und ältere
auSgemästete Ochsen 7t 73. mäßig genährte jüngere , gut-
gcnährte ältere 69 — 70 ; für vollfleischige Bullen höchsten
Schlachtwerles 65—68, mäßig genährte jünger « und gut
genährte ältere 63 —64 , gering genährte 60—62 , für voll¬
fleischige auSgemästete Färsen (Rinder) höchsten Schlacht¬
wertes 73— 75 ; für oollfleischigeauSgemästete Kühe höchsten
Schlachtwerles bis zu 7 Jahren 65—68 , ältere auSgemästete
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe, Färsen und
Rinder 60—64 , mäßig genährte Kühe, Färsen und Rinder
68—72 , gering genährte Kühe, Färsen und Rinder 52— 59 ;
für feinste Ä >ast- (VoÜm.-Mast ) und beste Saugkälber 75 —79,
mittlere Mast- und gute Saugkälber 67 - 73 , geringe Saug¬
kälber - ; ältere, gering genährte Freffer - ,
für jüngere Masthammel 00 — 00 ; für vollfleischig« Schweine
der feineren Nassen und deren Kreuzungen im Alter bis
zu 1 ' /« Jahren 53 —54 , fleischige 51—52 , gering entwickelte
- , Sauen und Eber 48—00, Kitzlein 0—0 M. pro Stück .
Tendenz lebhaft.

— Schlachthof . In der Woche vom 16. November bis
21 . November wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet:
1421 Stück Vieh und zwar : 215 Stück Großvieh (37 Ochsen,
87 Rinder, 62 Kühe, 29 Farren), 361 Kälber , 801 Schweine ,
30 Hammel , 1 Ziegen , 0 Kitzlein, 4 Ferkel , 9 Pferde

Sinfonie " und die phantastische Sinfonie „A u s'

dem Leben eines Künstlers "
, zur Auf¬

führung gelangen . Vom Stuttgarter Hoftheater wird
die Berlioz -Feier am 11 . Dezember abgehalten und
wilH „Romeo und I u l rgroße dramatische
Sinfonie für Soli , Chöre und Orchester , gegeben
werden . — In der ersten Hälfte des Monats Dezem¬
ber wird auch Francesco d 'Andrade wieder einmal
dort gastieren .

— Todesfall . Der Kunsthistoriker Theodor
G a e d e r tz ist am 32 . ds . gestorben . Gaedertz ist
am 6 . Dezember 1815 in Lübeck geboren , wo er sich
nach seinem Studium niederließ und im Justiz , und
VerwaltungAdienst tätig war . Seit 1846 Direktor
des dortigen Kunstvereins , war er 1850 Mitglied des
Norddeutschen Gesamtkunstvcreins . Von seinen zahl -
reichen Schriften seien u . a . erwähnt : „Adrian von
Ostade . Sein Leben und seine Kunst " , „Hans Hol -
bein der Jüngere und seine Madonna des Bürger¬
meisters Meyer ", worin er für die Echtheit des Darm -
städter Bildes eintrat ; „RubenS und die Rubens feier
in Antwerpen "

, „Erinnerungen an Wisbys Vorzeit " ,
sowie seine „Knnststreifzüge ".

--- Vom Theater . „M a ri a T h e r e si a"
, Franz

v . Schönthans Komödie , wird im Berliner
Theater zum ersten Mal am 23 . Dezember in Szene
gehen . — Ibsens „Wildente " ging zum erste«
Male im Residenztheater zu München in Szene
und wurde dank der vorzüglichen Darstellung mit
lebhaftem Beifall ausgenommen . — Ludw . Fuldas
„91 ob eII a d 'Anbrea " hatte bei drr Erstaufführ¬
ung im Wiener Burgtheater einen ziemlich leb¬
haften , etwas äußerlichen Erfolg , der nur nach dem
letzten Akt schwachen Widerspruch fand .

— Verschiedenes. In der Dirtz'schen Sammlung der
Heidelberger Anatomie befindet sich lt . ,̂ Bad . LdSzty ."

das Skelett von Schinderhaunes . Nach der Hm-
rtchtung des Raubmörders in Mainz wurde die Leiche
der Universität ouSgeliefert. In einem von 7 Skeletten

„bewohnteu" GlaSschrauk befindet sich auf einem von,
Alter gelb gewordenen Zettel die Aufschrift: „Johannes

11243 Kilo Fleisch wurden außerdemvon Auswärts ctngemyn
und der Beschau unterstellt.

Mannheim , 20 . Nov . (Effekten - Börse ) . Die hcuttge
Börse nahm einen lebhaften Verlauf. Größere Umsätze er¬
folgten in Aktie» der Badischen Bank, zu 120 .20 pCt., sowie
in Aktien der Brauerei Durlacher Hof vormalS Hagen zu
230 PCt . und in Mannheimer Dampfschleppschiffahrts -Aktien
zu 89 pCt . Von Bankaktien waren noch gefragt: Pfälzische
Bank zu 111 pCt. und Rheinische Kreditbank zu 140.50 PCt .,
Ferner notierten höher : Brauerei Schrocdl Heidelberg Kurs
195 G ., Brauerei Kleinlein , 173 .50 G ., Mannheimer Ver-
ffcherungS-Aktien 455 G ., Württemb TranSport- Versichernngs-
Attien 515 G ., Pfalz . Rühmaschinen -und Fahrräder -Fabrik-
Aktien 83 .50 G. Die Aktien der Bad . Ruck - und Mitvers.»
Ges. notierten 200 G . 210 B.

Straßburg , 23 . Nov . Auf dem heutigen Schlachtvich -
markt wurden verkauft: 115 Ochsen 130 —148 , 0 Ochsen¬
viertel — , 245 Kühe 108—135, 27 Kichviertel 92 - 128,
10 Stiere 128 —132, 0 Stierviertel 000 —000 , 68 lebende
Schweine 108 — 112, 4 geschlachtete Sckweine 106 —000 ,
00 lebende Hämmel 150 — 160 , 0 geschl . Hämmel 000 —000 ,
2b lebende Kälber 152— 168, 0 geschl . Kälber 000—000 M.
Alle» für 100 Kg.

Frankfurt a. M .,23 . Nov . Schlußk. (1 Uhr 45 Min.)
Wechsel Amsterdam 169 .52 , London 204 .35, Paris 81 .15 ,
Wien 85 .30 , Jtal . 81 .216 M . Privdk. 3 «/«, 3 '/, °/ ° Dtscht .
Reichsanleihe 102 . 10, 3 °/» Dtsch. Neichsanleihe 91 .10, 3 ' , ' /»
Preußische KonsolS 101 .90, Oeflerreichische Goldrenle 102 .95,
Oesterr. Silberrcnte 101 .10, Oesterr . Loose von 1860 157.20.
4 °/<>Portug . 64 .25 , Deutsche Bank 220 .90 , Bad . Bank 120 .00.
Rhein. Kredit!) . 140 .30 , Rhein. Hypotheken !) . 190 .40 , Oesterr .
Landerb. 107 .00 , Ottoman 119 .00 , Jnra -Simplon — ,

Magdrdurg , 23 . Rovbr. Zuckerbericvt. Kornzucker ejfl.
88 Proz . ohne Sack 8 .10— 8 .17, Nachprodukte exkl . 75Proz .
ohne Sack 6 .25—6 .40 . Matt . Brotruffinade 1 ohne Sack
19.70— , Gemahlene Raffinade mit Sack 19 .45— , Gemahlene
Melis mit Sack 18 .70 —, Krystallzucker 1 mit Sack 19 .45—.
(Die Preise verstehen stch per 50 lg und per Abnahme bis
zu 400 Zentnern für die Dezember -Lieferung 25 Pfennig
billiger.) Rohzucker 1 . Produkt per 100 kg. Transito f . a.
B. Hamburg per November 16 .80 G ., 16 .70 B . — bz .
per Dezember 16 .90 G. 17 .05 B. — .- bz ., per Januar -
März 17 .35 G . , 17 .45 B ., — .- bz . per Mai 17 .65 G ..
17 .70 B„ 17 .65 bz ., per August 18 .00 G ., 18 .10 B ., bz.
Platt .

— Hamburg , 23 . Nov. Kaffee grob, average Santo ? .
Schluß-Kurse, per De». 30 ' /« Pfg ., per Nlär» 31 — Pfg. per
Mai 31 ' /» Pfg ., per Sept . 82 '/» Pfg . Ruhig.

* *
*

— Mannheim , 23. Nov . Dividenden werden ver¬
teilt : von der Zuckerfabrik Waghäusel 7 Prozent, von der
Schwarz'sche » Brauerei Speyer 8 Proz ., von dem Speherer
Brauhaus 5 ' /, Prozent, von der Storcbcnbrancrei 6 Prozent.

— Pfälzische Bank in Ludwigshafen . Die
Verwaltung nimmt an, daß die Dividende pro 1903 etwas
höher wie im vorigen Jahr (auf etwa 4'/» Prozent) zu
taxieren ist.

Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Eheaufgebot er 21 . November . Friedrich Stücklin von

Weisweil, Kutscher hier, mit Elisabetha Hennhöfer von
Waldprechtsweier. — Karl Stirm von Steinäckle , Schneider
hier, mit Charlotte Hargesheimer von Lettweiler. — Blax
Ruh von Wagensteig , Portier hier , mit Maria Banholzer
von Bernau . — Valentin Merkel von Ottenau, Schlosser
hier, mit Margarethe Schulz von Kembach.

Geburten : 15. Nov. Wilhelm Gust., Vater Wilhelm
Müster, Koch . — 17. November . Emil Heinrich , Vater Hch .
Albrecht, Handelsmann. — 18 . Nov . Margarete Therese.
Vater Fried . Wacker, Tapezier. — 19 . November . Erich
Gust ., Vater Gust. Weber , Schneider. — Karl Wilh. , Vater

Eried. Majer, Wirt . — Karl Wilh ., Vater Jak . Konanz,
lrchner . — 20 . November . Wilhelmina, Vater Wilh. Hug ,

Kutscher. — Hedwig Annemarie, Vater Joh . Reincrt, Kon-
ttolleur.

Todesfälle : 21. Nov . Mainrad Ramstein, Wagen.
Wärter a . D ., ein Witwer, alt 70 Jahre . — Johann Länger,
Maschinist, ein Ehemann, alt 79 Jahr «. — Katharine Durm,
alt 71 Jahre , Witwe des LakaiS Alois Durm. — Friedrich
Lünzmann, Privatier , «in Witwer, alt 75 Jahre . — Josef
alt L Monate 12 Tage, Vater Jos . Weidner, Steuermahner

'

22 . Nov . Luise , alt 8 Monate 25 Tage. Vater Karl Jsen-
maun, städt . Arbeiter. — 23. Nov. Friedrich, alt 24 Taae
Vater Friedrich Gruber, Monteur.

'

Briefkasten der Redaktion .
Rach Ettlingen . Preisermäßigungen gibt cs in diesem

Fall nicht , weil der Reingewinn für einen guten Zweck be¬
stimmt ist. Für den W . B . heißt es daher : entweder , oder .

C. M . 8 .
Karlsruhe , St. Viuc. 25 . Not. 1903. h . 4.

bewährteste
Nahrung
für

magen¬darmkrankender .
Bickel genannt Schinderbannes " . Das Skelett hatte bis
Ende der 46er Jahre einen schwarzen Hut mit roter Feder
auf. Das Grab von Schinderhannes wird bekanntlich
heute noch in Mainz gezeigt . Was es mit dieser ge»
fchichllichen Ueberltcferuna auf sich hat, zeigt obige Tat »
fache. — Zahlreiche Professoren ttt Göttingen
konstituierten einen Zweigverein des akademischen
Schutzvereins zur Stellungnahme gegen den Buch »
Händler - Börsenverein in Leipzig und die Ver¬
teuerung der wissenschaftlichen Literatur . — Unter Leitung
deS Experten Dr . I . Hirsch in München wird dort
am 14 . Dezember eme Sammlung von Gold - Münzen
von Ungam und Siebenbürgen versteigert. Der illustrierte
Katalog zählt 486 Stücke auf . — Der Oberpräsident
der preußislyen Rheinprovinz hat als Preis bei den
Kölner Blumenspielen deS nächsten JahreS einen

silbernen Ehrcnbecher für das beste Weinlied ausge¬
fetzt. Die Frist fiir sämtliche an Hoftat Dr . Joh .
Fastenrath in Köln zu richtende Einsendungen läuft
am 15. Januar 1904 ab . — Fiir ein „närrisches
Theaterstück" (Lokal-Posse) hat der Mainzer Karne »
val » Berein einen Preis von 300 Mk. ausgeschrieben.

Literarisches .
Christus . Gedichte von Arno v o u Waiden . Mainz,

1903. Verlag von Kirchhrim u . Co . G . m . b . H.
8° (XU u . 135 S .) Preis Mk . 2 .—. In elegantem
Salonband Mk. 3.—.

Die religiösen Gedichte Arno v. WaldenS stehen in ihrer
Eigenart ganz einzigartig in der deutschen christlichen
Literatur unserer Zeit da. Es liegt etwas Bestrickendes in
den gedrungenen Zeilen dieser religiösen Lyrik , die stch an
dir schwierigsten Sujets wagt und fir bewältigt : mit Recht
hat man von dem Gedichte „Christus am Lethe " z . B ., das
auf den Kölner Blumenspielen 1903 nach dem Urteil der
liberalen „Kölnischen Zeitung" den gewaltigsten Beifall errang
und preisgekrönt wurde , von unparteiischer Seite gesagt, daß
es keinen Konkurrenten in der ganzen jetzigen religiösen
Literatur habe .

„WaldenS Gedichte find sagt Leo von Heemstede in den,
Dichterstimmen von der hochauflodernden Flamme echt«
Poesie durchglüht , die Wärme aussirahlt und Begeistermig
weckt ."
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Katholischer Gesellenverein Karlsruhe.
Allen denen, welche durch Geldspenden, oder durch die

schönen Gaben für den Glückshafen unsere gute Sache unter¬
stützt haben , sagt im Namen des Vereins ein herzliches
„ Vergelts Gott "

Aug . Dietrich , Präses .

Aktien - Gesellschaft

11Kathol. Vereinshaus Freiburg i . B.
“

liefert

nisrfiifciltis «
,

1

= Messweine , =
feine Flaschenweine , sowie

Champagner
in jeder Preislage.

Als Spezialität führen wir :

Velletri-Rotwein
garantiert echter , unverschnittener Originalwein und

reiner Traubensaft
vorzügliche Qualität

und ein ärztlich anerkanntes Stärkungsmittel
für Gesunde und Kranke .

Wirkt wegen geringem Gerbsäure-Gehalt nicht leicht j
j verstopfend , unbeschadet günstiger Wirkung hei

Diarrhüen .
Velletri erwies sich nach lOjähr . Aufbewahrung in

Flaschen noch kräftiger und lieblicher als zuvor.
FWM— Velletri kostet ’jftqjf

in Gebinden von 30 Liter an Mk. 0,85 per Liter ,
„ „ unter 30 „ „ 0,90 „ „
„ 3/t Ltr .-Flaschen incl . Glas etc . Mk. 1. — p. Flasche.

Bestellungen auf Fass - und Flaschenweine
nimmt entgegen

die Verwaltung Bernhardstrasse IO . j
ü Fässer von 20 Liter an werden leihweise abgegeben .

krosser Rathaussaal — Montag , 30 . November.
Zugunsten des Badischen Fra u e uv « re ins

( Abt . IV Wohltätigkeit ) :

Hum. dram. Fritz Renfer-Abend
von Knrt Maurice

I . Komiker am Friedrich Wilhelmstädtischen Theater in Berlin.
Programm :

Scene mit Hanne Hüte. Hawermann am Sarge seiner Frau .
Bräsig in der Wasserkunst . Humoristische Gedichte etc .

JE ' Freier , für Jeden verständlicher Vortrag ! WFl
Anfang präzis Uhr. Kassenöffnung 7 a7 Uhr .

Billets : 3 .—, 2 . — und 1 — Mark im Vorverkauf bei Herren
Hofmusikalieuhändler Kuntz und Dort , Kaiserstrasse , und an

der Kasse .

Hotel Cafe Nowack.
Mittwoch , den 25 . November ,

abends halb 9 Uhr :

Streich - Konzert
der Kapelle des

1. S«d. Feld-Artillerie-Reziments Nr. 14,
Leitung : Kgl . Musikdirigent H. Liese.

Eintritt ä Person 30 Pfg .
NB . Das Programm enthält gediegene Unter «

haltungsmnsikstücke.

Lieferung von Straßenschildern.
Die Lieferung von 68 Straßenschildern

soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlossen

und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis

Samstag , den 28 . November ds . Js .,
vormittags 9 Uhr,

in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen , sowie die Be¬
stimmungen über Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen für die Stadt
zur Einsicht aufliegen und Angebots -
formularc abgegeben werden .

Karlsruhe , den 20 . November 1903 .
Städtisches Tiefbanamt .

Wer Stellung sucht , der verlange die
M . Deutsche Vakanzenpost “ Eßlingen .

ar Musik - Instrumente .
Violinen .

Gute Schulgeigen zu Mk. 6 .—, 8 .—, 9 .—.
Bessere Schalgelgen zu Mk . 10. - , 12.—, 15.—.
Orcb estergeigen zu Mk. 12 .—, 15. — , 20 . — , 25 .—, 30 . —, 40 .—.
Solo - und Konzertgeigen zu Mk. 50 .—, 60 .—, 80 .—, 100.— und höher .

Violinkasten
von Holz , mit Schloss und Hakeu Mk. 4.—, 6 .— , 8.—, besserer

Patentkasten , Mk. 9 .50 , 12 .— und höher .
Piiitorcon vou Ahorn - oder Palisanderholz Mk. 8 .50 . mit
ullllCll I Cll Mechanik Mk . 10.— , 15.—, 30 .— , 40 . — und höher“ “ * " * deutsche und Italienische , in schöner , künstlerischer Arbeit und grossem

, Ton , je nach Corpus und Ton Mk. 10 .—, 15 .—, 20 .—, 30 .— , 40 .— , 50 .— ,
_ 60 — bis Mk . 100.

Konzertseithern , reines Griffbrett , sowie leichte Spielbarkeit garantirt , in Ahorn - und Palisanterholz
Mk, 15 .—, 18.— , 20 . , mit Mechanik Mk . 25 .—, 30 .— , 40.—, 50 .— und höher .

TiscLnotenpult Mk . 1 . — . Stehnotenpnlt f .<r Violinisten Mk. 3 .50.
Holzkasten für Zithern , schön geformt , mit Schloss , Mk. 6 .50 , 8 .—, 10 .— bis Mk. 12.—.

Deutsch - amerik .

Stellenbesetzung.
Die Stelle eines
Verwaltungsgehilfen

ist bei uns tunlichst bald und zwar vor¬
läufig probeweise zu besetzen .

Verlangt wird eine schöne Handschrift,
Gewandtheit in Stenographie , einfachem
Rechnen und Fertigkeit in der Hand¬
habung der Nostschreibmaschine.

Bei befriedigenden Leistungen kann
Anstellung mit Pensionsberechtigung er¬
folgen.

Reflektanten wollen ihre selbstgeschrie¬
benen Bewerbungen mit Altersangabe ,
Lebenslauk und Zeugnisabschriften , sowie
unter Angaben über ihr MilitärverhättniS
und ihre Gehaltsansprüche binnen vier¬
zehn Tagen bei nnS einreichen.

Karlsruhe , den 18. November 1903.
Stadt. Gas -, Wasser- und Elekichitäts-

werlle Karlsruhe .

Aufforderung .

grossartig im Ton , sehr leicht spielbar, Mk . 8.—, 12 .-
unterlegbaren Notenblättern.

15.—, 20 .— und höher mitGuitarre-Zither,
Ausserdem , reiche Auswahl in Trompeten , Mond- nnd Ziehharmonikas etc .

"" Drehorgeln , Musikwerke . -
f V Willi 4* 1 * Mnnikalienliandlniig und Pianinoa ,. 1 Ilm -IvM . U II vl 9 Kaiserstrasse 221 , zwischen Hirsch - und Louglasstrasse .

Verlangen Sie illnstrlrte Preisliste .
D0 - Teilzahlungen ohne Preiserhöhung gestattet .

Wohltätigkeils - Auffühnmg
zugunsten des St . Josephshauses

Sonntag , den Ä!>. November , nachmittags 4 Nhr , im unteren Saale d»
Cafä Nowaek :

Die hl . Elisabeth , Landgräfin von Thüringen .
Drama in 6 Aufzügen .

I . Platz 70 Pfg ., IP Platz 50 Pfg ., III . Platz 30 Pfg .
_ Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein_ Das Komitee ^.

Kchglischer Munmerri« der MstM.
Kommenden Sonn tag, ' den 29 . November , abends 8 Uhr, findet i«

Saale des Grünen Berg (Kaiserstraße ) zugunsten der Ausschmückung der Bern-
harduskirche

Theater -Aufführung
statt und zwar :

KiiieAertobuug mit Kindernissen , od . I >er falsche Aienstmaiin .
Lustspiel in 2 Akten von Th . Hartmuth .

Hierauf :
Kin Kleines Mißverständnis .

Schwank in 2 Aufzüaen von Wendel Kiefer .
Während den Zwischenpausen spielt die VcreinSkapelle .
Saalöffnnng 7 Uhr . Anfang 8 Uhr.
Eintrittspreise : 1 . Platz 80 Pfg ., 2 . Platz 50 Pfg ., 3 . Platz 30 PlS"

Kinder die Hälfte .
Karten stnd von heute ab im Vorverkauf zu haben bei Friieur MkU -

Kaiserstraße , Vorstand Sattler , Kaiserstraße , Kaufmann Reis , Rudolfstrav--
Kaufmann Müller , Degenfeldstraße . . .Wir laden hiezu die Katholiken der Oststadt , sowie die anderer Stadtteil
zu recht zahlreicher Beteiligung ein . Ter Borstand ^ .

flCarl Krug , Würzbmg,
Juliuspromenade , Ecke der Theaterstraße ,

empfiehlt der hochw. Geistlichkeit

Dreifach raffiniertes Ewiglichtöl,
Patent-Gläser, Patent-Dochte sowie Weihrauch und

Weihrauchfasskohlen.
Billige Preise . ^“ Lieferant schon seit über 25 Jahren von mehr als 100 Kirchen.

“ US
NB Die französischen Buillondochte werden dem deutschen Fabrik^

meist vorgezogen._ _ _ ,,

Niemand ! !
sollte versäumen, seine Schuhe oder Stiefel in der neu eröffnet#1

— Schuhbesohlanstalt
von

G . U « « > in a ii ii ,
43 Markgrafenstrasse 43 ,

reparieren zu lassen, denn unverwüstlich sind die Sohlen , tadel¬
los die Ausführung und staunend billig die Preise.

Ueberall , wo ich meine Geschäfte errichtet habe , ist der
Erfolg wegen meinen vorzüglichen Arbeiten ein ganz enormer-

Ein Versuch in meinem Geschäfte führt zu dauernder
Kundschaft.

Hochachtend
G . Heermann .

Inhaber der Schuhbesohianstalten in : Worms , Mannheim»

Diejenigen Personen , welche mit der
Bezahlung des Schulgeldes für

dieAaiifmännlfche AortSiNnrngsschure
für dar 1l . Halbjahr 1903/4 (23 . Ok¬
tober 1903 bis 23 . April 1904) sich
noch im Rückstände befinden , werden
hiermit ausgefordert , solches innerhalb Heidelberg , Würzburg , Cannstatt , Stuttgart , Pforzheim und Karlsruhe .
acht Tagen anher zu entrichten . -- --

Karlsruhe , den 23 . November 1903.
Kajsk drr Kausm. Fortbildungsschule.

Fecker .

I

Waren - und Fahrnis -
Versteigerungen "

Dgl
tu und außer dem Hause übernehme
jederzeit bei billiastcr Berechnung Auch
werden einzelne Möbelstücke, sowie ganze
Haushaltungen gegen Barzahlung käuf¬
lich übernommen durch das Auktion «»,
geschält von 8 . Nischrnnnn , Zähringer »
straste 21».

Ii . A . K .
Heute , Mittwoch , den 25 . ds . Mts ^abends 8 Uhr, Gesangsvrobe
Um pünktliches und vollzähliges Er¬

scheinen bittet Ter Gesangswart .

Haus zu verkaufen.
DaS inmitte Tauberbischofsheims un¬

weit zweier Kirchen gelegene zweistöckige
Herrschaftshans mit altertümlicher kunst¬
voller Marienstatue , 8 Zimmer rc . und
Wafierleitnng , für p e n s i o n . P f a r r e r ,
Beamte , Private , Aerzte, aber auch
seiner guten Lage wegen zur Einrichtung
zu einem

Geschäftshaus
geeignet , ist aus freier Hand billig zu
verkaufen . Ein größerer Garten kann
mit erworben werden .

Angebote unter Ar . 329 an die Ge¬
schäftsstelle dieses BlattcS .

Frankfurter Börseakarse vom 21 0 .Vovember 1903 «
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Geld -Darlehen.
Wer leiht einem jungen , strebsame«

Manne 1500 2000 Mark zum An¬
fängen eines eigenen Geschäfts gegk«
Rückzahlung und Sicherheit . Offertt «
bitte zu richten unter Nr. 323 an d«
Expedition des Bad . Beobachters .

ClänseleberB
werden fortwährend angekauft

Erbpriilzenstraße 21 , 2 . Stock -

Katholischer Männerverei »

Konstantia .
Heute, Mittwoch, Bereius '

abend. Der Vorstand.

Verantwortlich : Für den politischen Teil : Josef Theodor Mcher . — Für Kleine badische Chronik , Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtsiaal : Hermann Baßler . — Für Fenillelon , Theater , Konzerte, Kunst undWissenschaft : Heinrich Vogel . — Für Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft , Inserate unb Reklamen : Heinrich Vogel . ^Sämtliche in Karsruhe . — Rotations - Druck nno Vertag der Aktienge,eüsch st » Badeuia -' in Karlsruhe -
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direltor .
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